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Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

Ltadtbanaint , Abth . f. Can - Matio «sw -s-n.
Die Lieferung des Bedarfs an Cementroyren

md Einlaßstücken zu den städt. Canalbauten un Rech-
mngsjahr 1896/97 soll vergeben werden. Der offent-
iche Berhandlungstag hierfür ist auf Samstag , Ven
1. März ds . Js ., Bormitags 10 Uhr , im Rath-
,ause, Canalbüreau, Zimmer No. 57 anberaumt wo-
elbst bis zu der angegebenen Zeit die bezüglichen Ange
iote postfrei, verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen einzureichen sind.

Die Lieferungs-Bedingungen und die zugehörigen
Zeichnungen liegen während der Vormittags-Dienststunden
im Zimmer No. 5? des Rathhauses zur Emstcht au >
daselbst sind auch die für die Angebote zu benutzenden
Formulare in Empfang zu nehmen.

Wiesbaden, den 20. Februar 1896.
349  Der Oberingenieur: Frensch.

Laden-Verpachtung.
In der alten Colonnade des Curhauses zu Wies¬

baden sind mehrere zwei- und dreibogige Läden theils mit
Wohnräumen vom 1. April d. I . ab anderweitig zu
vermiethcn; ferner steht in der neuen (Theater-)
Colonnade zur Zeit ein zweibogiger Laden frei.

Die Verpachtung soll am Samstag, den 29. Febr.
1896, Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle m
öffentlicher Vergebung erfolgen. Die Miethzeit ist auf
5 Jahre, bezw. vom 1. April 1896 bis 31. März
1901 festgesetzt.

Gas- und Wasserleitung ist vorhanden.
Die Bedingungen werden an Ort und Stelle be¬

kannt gegeben, können auch vorher auf dem Bureau
der Unterzeichneten Direction während der Dienststunden
eingesehen oder von dort kostenlos bezogen werden.

Bisher wurden in den Läden zum Verkaufe aus¬
geboten: Bijouterien, Luxusgegcnstände, optische Instru¬
mente, Reiseerinnerungen, ^ Piel- und Achatwaaren re.

Wiesbaden, den 12. Februar 1896.
Städtische Curdirection.

F. Hey 'l, Curdirector.

Stadtbanamt . — Verdingung.
Die Ausführung von Erdarbeiten an der ver¬

längerten Wilhelminenstraße und dem Hof der Vor-
bereitungsschulc an der Stiftstraße, sowie der Transport
der genannten Erdmassen nach den städtischen Wiesen
im Nerothal sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer No. 42 eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausschluß der Zeichnungen— bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 28 versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 28. Februar 1896, Vormittags 11 Uhr, zu
welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1896.
Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau:

365 Der Stadtbaumeister: G en zmer.

«Zetannnnaryr»»».
Der Mehrerlös von den bis 15 . December 1895 « nM -Mch

bei dem städtischen Leihhause dahier verfallenen̂ und am,20 . unb
« - ;- Ä HÄe -i« K S
28d8o 29151 - %08 - JJ* ^ 310 66 31114 31123

31167 31173 31177 31194 31197 31198 31214
31252 31269 31295 31371 31382 31386 31401
31544 31645 31567 31575 31577 31586 31595
Qicqi 31680 31709 31727 31730 31738 31753

31790 31890 31865 31870 31890 31891 31908 31940
31998 32027 82031 32032 32033 32035 32043 3207 '-

39087 32093 32094 32121 32152 3wlbb o- lbi
32^00 39939  82245 32249 32263 32264 32265 32266
3^ 68 32069 32270 32271 32272 32273 32274 3227°

32288 32294 32306 32314 3231 ° 32349 323°0
- 32446 32478 32o40 32592 32618

32684 32 uo 32720 32735 32777 32812 328 o
32911 32944 32952 32965 32981 83022 33023

33083 33109 33120 33150 33165 33166 33202 3326
33325 33826 33338 33349 333o6 33364 3o367 33390
33508 33512 33514 33515 33ol6 33517 33519 33o33

33572 33592 33634 33645 33653 33664 33669 33712 33716
33733 33755 33768 33813 kann g-g-n Aushändigung b« JgJ*
fcfitine bei der Leihhaus-Verwaltung dahier >n Empfang genomm
werden, was mil dem Bemerken bekannt gemacht wird6 daßd.e bis
zum 21 . Januar 189? nicht erhabenen Beträge der L-ihhaus -Anstalt
anheim fallen.

Wiesbaden, den 18. Februar 1896.
355 Die LelhhauS-DeP«tatro«

30973 30984
31137 31150
31221 31234
31429 31450
31597 31629
31783
31941 - - - - -
32081 32085 32087 32093
32195
32267
32276 32277 -
32359 32362 32379 32381
32636 32681 32684 32715
32849 32872
33069 33083
33281
33470
33572

Bekanntmachung.
Durch Beschluß der Leihhaus-Deputation und nach

Genehmigung des Magistrats, wird hiermit bis auf
Weiteres der Minimal-Beleihuugsbetrag bei dem st .
Mandhause (bisher M. 3) auf M. 2.— herabgesetzt.

Ebenso werden bis auf Weiteres Darlehen von
M. 2.— bis M. 12 immer um M .l .— stngend ge¬
geben, während von M. 12.- ab wie bisher die Dar¬
lehenssumme immer um M. 3.— steigt.

Wiesbaden, den 15. Februar1896.
Der Vorsitzende der Leihhaus-Deputation.

Friedrich Bickel , Stadtrath.

Stadtbauamt , Abth . f. Canalisationswesen-
Berdingung . ...

Die Lieferung des Bedarfs an Thanrohreu.
Hafstnkkastr « und Fettfangen :c.für das Rechnung^
chhr 1896/97 soll vergeben werden. Der öffentliche
Verhandlungstag hierfür ist aufM - ntag . de«,9 .P «**!
d« z .. Norm« - «. » » hr . C-ml-
büreau Zimmer No. 57, anberaumt, woselbst bis zu
der angegebenen Zeit die bezüglichen Angebote postsrei,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen

elnzurelchen^ sind.^ ^ bEdingungen liegen während der
Bormittags-Dienststundcn im ZimmerN°. b7 des Raty
Hauses zur Einsicht aus ; daselbst sind auch die für die
Angebote zu benutzenden Formulare in Empfang zu

Wiesbaden, den 20. Februar 1896.
353  Der Oberingemeur: Frensch.

Bekanntmachung.
Die Anmeldungen zur Aufnahme in die Bor-

bereitungs - und höhere Töchterschule (Otist-
straße), sowie in die untersten Klassen der
neuen Mittelschule  nimmt der Unterzeichnee vom
24. bis zum 29. d. M. täglich von 11—12 Uhr u
Mittwoch, den 26. d. M., auch Nachmittags von 3 bis
5 Uhr im Schulgebäude(Stiftstraße 30, ZimmerN .

Dabei sind Geburts- und Jmpsscheinfür die Auf¬
nahme in die untersten Klassen der Imp,Weu « «wblbal
legte Schulzeugniß für die anderen Klassen vorzulegen.
Das Schulgeld beträgt für alle .Kläfferi der höheren
Töchterschule und der Vorbereitungsschule 96 Mark, f
die Unterklassen der Mittelschule 30 Mark mi Er.
mätziauna auf 2U des Schulgeldes für das zweite uns
'//desselben für das dritte Kind aus derselben FamrUe;
Schüler und Schülerinnen, deren Eltern auswai s
wohnen, haben 33V, "/« Zuschlag zum Schulgeld zu

bringen. «-b-i-n, di- »mn-lbnng-n m« ,
auf einen späteren Termin zu verschieben, weil es su
die Schulverwaltung von größter Wichtigkeit ist, m diese
Jahre möglichst,-üh -mm fich-r-n U<te 6M
Frequenz der Klassen zn erlangen. Der Termin der
Aufnahmeprüfung wird später bekannt gemach,
Unterzeichnete ertheilt gern rede gewünschte Auskunft.

Der Dirigent:
359 Jung,  Hauptlehrer.

Bekanntmachung.
Das am 20. d. Mts . im Walddistricte„Oberes

ahnholz" versteigerte Holz wird den Steigerern zur
bfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 21. Februar 1896.
Der Magistrat. I . V. : Körner.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Dilk Lieferungd-s Bedarfs an Portland Cement
für das Rechnungsjahr 1896/97 soll vergeben« erden.

Der öffentliche Verbandlungstaghierfür ist aus
Donnerstag , den 5 März d. Js , Vormittags
10 Uhr , in, Rathhause, Canalbureau Zimmer Nr. 5i
auberaumt. woselbst bis zu der angegebenen Zeit die b -
züglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent
sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind

Di« Lieferungs-Bedingungen liegen wahrend der
Vormittags-Dienststunden im Zimmer Nr. 57 des Rath¬
hauses zur Einsicht aus; daselbst find auch die für die
Angebote zu benutzenden Formulare in Empfang zu

"^ Wiesbaden, den 20. Februar 1896.
351  Der Oberingemeur: Frensch.

^nvaliditäts - «nd Altersversicherung.
Die Stadt Wiesbaden ist für die Jnvaliditats- und

Altersversicherung in vier Vertrauensmänner-Bezir

getheilt une ? begrenzt von der Nicolasstraße, Bahn¬
hofstraße, Marktstraße, Kirchgaffe und Moritzstraße enb°
lang der Biebricher Chaussee, die genannten Straßen
sämmtlich inbegriffen. Kirck.II. Bezirk : begrenzt von der Morrtzstraße, Kirch
gaffe(ausschließlich), Emferstraße, Michelsberg und Wa -
mühlstraße(letztere3 einschließlich).

III. Bezirk : begrenzt von der Walkmuhlstraße,
Emserstraß̂ Pichelsberg (ausschließlich), Langgaff̂,
Taunusstraße und Sonnenbergcrstraße(letztere3 em

^ ^ IV^ Bezirk : begrenzt von der Sonnenberger»
!straße, Taunusstraße, Langgasse, Marktstraße Bahnhof-
ŝtraße, Nicolasstraße, jedoch ausschließlich dieses St ß

öU0C %lS Vertrauensmänner und Ersatzmänner
sind von dein Vorstande der Jnvaliditats - und A ers
versicherungs-Anstalt Hessen-Naffau zu Cassel bestellt.

Für den I . Bezirk:
1. Arbeitgeber.

a) Moritz Kleber, Tünchermeister, Adelhaidstraße 10,
Vertrauensmann, 19

b) Heinrich Altmann, Rentner, Goethestraße 1- ,
Ersatzmann.

2. Versicherte.
a) Jakob Schmidt, Fabrikausseher, Faulbrunnenstr. 3,

Vertrauensmann, „
b) August Kilian, Büreaugehilse, Canstemsberg 2,

Ersatzmann. , _ . ,
Für den II . Bezirk:

1. Arbeitgeber.
a) Karl Fill, Schreinermeister, Moritzstraße 66, Ver¬

trauensmann. , _ _ ,,
b) Heinrich Wilhelm Thon, Landwirth, Schwalbacher-

straße 39, Ersatzmann.
2. Versicherte.

a) Rudolf Weber» Buchbindergehülfe, Bertramstr. 11,
Vertrauensmann,iüerirancnsmuuu,

b) Fritz Reichert, Pflastcrgehülfe, Karlstraße 39,Ersatzmann.
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Für den HI. Bezirk:
1. Arbeitgeber.

a) Wilhelm Unverzagt, Kaufmann, Langgasse 30,
Vertrauensmann,

b) Philipp Rückert, Fuhrunternehmer, Adlerstr. 53,
Ersatzmann.

2. Versicherte.
a) Adolf Schmidt, Schreinergehülfe, Feldstraße 20,

Vertrauensmann,
d) Anton Seibel, Schreinergehülfe, Frankenstr. 19,

Ersatzmann.
Für den IV. Bezirk:

1. Arbeitgeber.
a) Christian Jstel, Kaufmann, Webergasse 16, Ver¬

trauensmann,
d) Hans Volk, Schuhfabrikant, kl. Burgstraße 5,

Ersatzmann.
2. Versicherte.

a) Wilhelm Thormöhlen, Schreinergehülfe, Ober¬
frankfurterstraße, Gärtnerei Scheden, Verrauens-
mann,

b)  Wilhelm Wittmann, Schriftsetzer, Schulberg 9,
Ersatzmann.

Wiesbaden, den 19. Februar 1896.
Der Magistrat,

Abtheilung für Jnvaliditäts - und Altersversicherung:
364 Mangold.

Bekanntmachung.
Nachdem die Wahlzeit der Schiedsmänner für den

1., 2. und 4. Bezirk und der Schiedsmann-Stellvertreter
für den 2. und 4. Bezirk am 21. Februar d. I . und
des Schiedsmann-Stellvertreters für den 3. Bezirk am
25. März d. I . abläuft, so hat die Stadtverordneten-
Versammlung die folgenden Herren wieder- bezw. neu¬
gewählt: _
Rentner C. Hensel zum Schiedimann für den 1. Bezirk,

„ 21. Otto „ n » " ? "
KaufmannC. Spitz * „ » » 4. „
Rentner I . Dreßler, Schiedsmann-Stellvertreter für den

2. Bezirk,
HotelbesitzerH. Berges zum Schiedmann-Stellvertreter

für den 3. Bezirk,
Kaufmann Fr . Hirsch znm Schiedsmann-Stellvertreter

für den 4. Bezirk.
Sämmtliche Herren sind auf 3 Fahre gewählt und

durch Beschluß des Präsidiums des Königlichen Land¬
gerichts Hierselbst bestätigt worden.

Dies bringen wir zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 22. Februar 1896.

360_ Der Magistrat. I . V. : Heß.
Bekanntmachung.

Die am 17. d.  M . in dem Walddistricte„Pfaffen-
16orn" abgehaltene Holzversteigernng hat die Genehmigung
erhalten und wird das Holz den Steigerern zur Abfuhr
hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 24. Februar 1896.
1362 Der Magistrat.

Eltern, sowie die Ermäßigung auf 7s refp. 7, des Schul¬
geldes für Geschwister ist beibehalten.

Den Termin der Aufnahmeprüfung wird der Unter¬
zeichnete später bekannt machen; derselbe ertheilt außerdem
gern jede irgendwie gewünschte Auskunft.

Es wird dringend gebeten, die Anmeldungen
nicht auf einen späteren Termin  zu verschieben,
weil es für die Schulverwaltung von großer Wichtigkeit
ist, in diesem Jahre schon möglichst früh einen sicheren
Ueberblick über die Frequenz der Klassen zu erlangen.
358 __ Director Weldert.

Staats - und Gemeinde -Steuer
für Januar bis März 1896 (4 . Rate)

Heute Zahlungstermin für dre t« den Straßen
mit den Anfangsbuchstaben V-W veranlagten
Steuerpflichtigen. >

Wiesbaden, 25- Februar 1896.
313 Die Stadtk asfe.

Bekanntmachung.
Betreffend die Versicherung von Regie-Bau -Betrieben

im Sinne des Unfalt-Bersicherungs -GesetzeS
vom 11. Juli 1887.

Bauarbeiten , welche nicht gewerbsmäßig , d. h. nicht durch
selbstständige Bauaewerbetrcibende , die als solche der BerusSge-
»oflenschast als Mitglieder angchören , sondern von Privaten,Eabrik-«der Grundbesitzern und anderen Bauherren direct imigen-Regie-Betriebe ausgeführt werden, sind der Unsallverflcher-
»ngSvflicht unterworfen.

Als Bauarbeiten in diesem Sinne gelten Arbeiten ,edrr Art,
welche die Ausführung von Neu- oder Umbauten , die Unterhaltung
und Wiederherstellung bestehender Baulichkeiten — Baureparaturen
*— oder Erdbauarbeiten zum Gegenstände haben und sich namentlich
auf die Ausführung von Maurer -, Zimmerer -, Dachdecker-, Stein¬
metz- oder Steinhauer -, Brunnenbau -, Tüncher - (Weißbinder ),
Verputz-, Ghps-r-, Stuck-, Maler- (Anstreicher), Glaser-, Klempner-
und Lackirer-Arbeiten , die Anbringung , Abnahme , Verlegung und
Reparatur von Blitzableitern , Schremcr - (Tischler-), Einsetzer-,
Schlaffer' und Anschläger-Arbeiten , Eisenbahn -, Canal -, Wehr -,
Strom -, Deich-, Meliorations -, Ent - und BewäfferungS -, Draimir-
UNgS- und anderen Erdbauarbeiten , insbesondere auch Wegebau-
unü Unterhaltungsarbeiten , Ofensetzer-, Tapezierer - (Tapetcnan-
kleber-), Stubenbohner -Arbeiten , sowie auf die Anbringung , Ab¬
nahme und Reparatur von Wetterrouleaux , Marquisen , Jalousien,
u . s. w. erstrecken. Vorarbeiten für den Hochbaubetrieb, z. B . das
Brennen von Backsteinen, Brechen von Steinen u . s. w. find
ebenfalls als verstcherungspflichtige Bauarbeiten zu betrachten und
den nachfolgenden Bestimmungen unterworfen.

1. Personen , Bauherrn — welche Bauarbeiten nicht gewerbs¬
mäßig als Unternehmer, sondern im Ligen -Regie-Betriebe aus-
führen , haben nach § 22 Absatz1 des Bauunsallversicherunc ^ -Gesetzcs
vom 11. Juli 1887 der Gemeindebehörde, in deren Bezirk die
Baustelle belegen ist, nach dem vom Reichs-BersicherungSamte vor¬
geschriebenenFormular längstens binnen drei Tagen nach Ablauf
eines jeden Monats eine Nachwcisung der in diesem(abgelausenen)
Monate bei Ausführung der Bauarbeiten verwendeten Arbeitstage
und der von den Versicherten (beschäftigten Personen ) verdienten
Löhne und Gehälter vorzulegen.

2. Don der Nachweisnngspflicht (nicht von der Ver-
sicherung) ausgeschlossensind Bauarbeiten von im Ganzen geringerer
«ls «tägiger Dauer . Dabei zählen aber die thatsächlich auf-
gewendeten Arbeitstag -, und es ist beispielsweise gleich, ob ein
Arbeiter 6 Tage , oder 6 Arbeiter einen Tag , oder drei Arbeiter
2 Tag- arbeiten. *

3. Wenn ein Baugewerbetreibender oder Industrieller rc.
eine Bauarbeit auSsühkt, welche zu seinem ständigen gewerbs¬
mäßigen Betriebe nicht gehört, auch nicht zu demselben in dem
Verhältniß eines Nebendetricbes (8 9 Absatz 9 des Unfallver¬
sicherungs-Gesetzes und ß 9 Absatz 2 des Bau -Unfall-Bcrsicher-
ungs -Gesetzes) steht, so ist bezüglich dieser Bauarbeit eine Nach-
weisung einzureichen und zu verfahren , als wenn ein Nichtgewerbc-
treibender eine Bauarbeit im Regiebetrieb ausführt . Es ist also
eine Nachweisung vorzulegen, wenn ein Bauschreiner für sich ein
Wohnhaus , ein Fabrikbesitzer ein Fabrik, oder Lagergebäude, ein
Mühlenbesitzer ein eigenes Wohnhaus . Stallgebäude oder wie
anders im Eigenbetriebe errichtet.

4. Die Nachweisungen find ferner für redes
«inzelne Banproject besonders eiuzureichen . Zur Eiu-
reichung der Nachweisung verpflichtet ist der Unternehmer der Bau-
arbeit (Bauherr ), für dessen Rechnung dieselbe ausgeführt wird
oder dessen Vertreter.

Die Baugewerbetreibenden und ander «Unternehmer
von nicht gewerbsmäßigen vauarbeite » werden hier,
mit wiederhott auf die vorstehenden Bestimmungen auf¬
merksam gemacht. . ^ ^ . . . . . . .

Soweit die Verpflichteten dre Nachweisung mcht rechtzeitig oder
nicht vollständig einreichen, hat die zuständige Gemeinde¬
behörde diese Nachweisung nach ihrer Kenntniß der Verhältnisse
selbst aufzustellen oder zu ergänzen. Sie kann zu diesem
Zwecke den Verpflichteten zu einer Auskunft innerhalb einer be¬
stimmten Frist durch Geldstrafen biS zu 106 Mark an-
halten.

Betriebsunternehmer , welche den ihnen obliegenden Ver-
Pflichtungen in Betreff der Einreichung der Nachweisungen nicht
rechtzeitig Nachkommen, kännen von dem GcnossenschaftSvorstande
mit -inerOrdnungöstrafe biS zu »00 Mark belegt werden.

Wiesbaden, den 5. Februar 1896.
Der Magistrat

320 In Bertr . : Mangold.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Mittwoch, den 26. Februar cr., Vormittags 10 Uhr,

werden auf dem Kehrichtlagerplatze im District „Klein-
feldchen" 28 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehrtcht
öffentlich versteigert.

Wiesb aden, den 22. Februar 1896.  _ 363
Städtische Oberrealschule.

Mittwoch1, den 26. Februar 1896.
Nachm 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Capellmoister Louis Lüstnei
1. Washington -Post -Marsch . . • n"' anh-BÜ
2. Ungarische Lustspiel -Ouvertipe ,
3. Landsknechtskatechismus , Lied .

Variationen und Marsch ans der Sere¬
nade op. 8 . . - • •
Les Chasseresses, Prelude ans der
Sylvia-Suite .

6. Vorspiel zu „Lohengrin “ . •
7. Habanera . . - . -
8. Wiener Volksmusik , Potpourri . -

ßydus von 10 öffentlichen Vorlesungen.J . . . . . . ■ aa  r * i_ _ Ahanrle ft llnr

Die Anmeldungen  für das neue Schuljahr
nehme ich bis zum 7. März täglich von 11—12 Uhr
in meinem Dienstzimmcr, Oranienstraße7, Zimmer 16,
entgegen.

Bei der Anmeldung sind vorzulegen: G e b u r t s -
und I mp f z eu g n i ß , ferner das letzte Schul-
bezw. Abgangszeuguiß.

In die diesfeilige Vorschule  können nur solche
Knaben ausgenommen werden, welche südlich der durch
die Walkmühl- und die Emferstraße, den Michelsberg,
die Markt-, Burg- und Parktstraße gebildeten Grenze
wohnen: die Knaben des nördlichen Stadttheils sind für
dir Vorschule in der Stiftstraße anzumelden, für die in
den bezeichnelen Grenzstraßen wohnenden ist die Wahl
der Vorschule sreigestellt.

Das Schulgeld  beträgt für alle Klassen der
Oberreal- wie der Vorschule 96 M. mit Ermäßigung
auf zwei Drittel für den zweiten und auf die Hälfte für
jeden folgenden Bruder auch für den Fall, daß ein jüngerer
Bruder statt der diesseitigen die Vorschule in der Stift¬
straße besucht. Für auswärtige Schüler erhöht sich das
Schulgeld um 337g 0(V

Das Reifezeug niß  der Oberrealschule berech
tigt zum Studium der Mathematik und der Natur
Wissenschaften auf der Universität, zum Studium des
Hochbau-, Bauingenieur- und Maschinenbaufachs, des
Forst- und des Bergfachs, sowie zu den betreffenden
Staatsprüfungen, zur Annahme als Eleve für den höheren
Post- und Telegraphendienst, zur Prüfung und Anstellung
im Schiffbau- und Maschinenbaufach der Kaiserlichen
Marine. Das Zeugniß der wissenschaftlichen
Befähigung für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst  wird erworben durch die Abschluß-

>Prüfung (Versetzungsprüfung von Unter- nach Ober¬
sekunda). Nach wie vor gewährt die Oberrealschule auch
denjenigen Schülern eine in sich abgeschlossene Bildung,
welche sich einem bürgerlichen Berufe widmen und die
Schule nach einem sechsjährigen Lehrgang mit dem ein
jährig-freiwilligen Zeugniß verlassen wollen.

Jede nähere Auskunft ertheilt der Unterzeichnete
lDirector während der dienstlichen Sprechstunde(täglich
von 11—12 Uhr).

Wiesbaden, den 24. Februar 1896.
Der Director der Oberrealschule.

361_ Dr . Kaiser.
Bekanntmachung.

Die Anmeldungen , zur Aufnahme in die
höhere Töchterschule in der Lui senstr aße für
das Schuljahr  1896/97 werden in diesem Jahre
von dem Unterzeichneten in feinem Dienstzimmer Luisen
straße 26, Vorderhaus, bereits am 27 ., 28 . und
28 . Februar , Vormittags 11—1 und Nach
mittags s 5 Uhr cutgegengenommen; dabei sind
für die Aufnahme in die unterste Klasse der Gcburts
und Impfschein, für die anderen Klassen der Impfschein
vorzulegen. DaS Schulgeld ist für alle Klassen vom
1. April l. I . ab auf Antrag des Magistrats von

.Königlicher Regierung auf 96 Mark erhöht; der
!Zuschlag von 337, °/, für die auswärts höhnenden«

Mittwoch den 26. Februar , Abends 8 Uhr
im grossen Saale:

Neunte öffentliche Vorlesung.
Herr D . »chnl <**Hencke,

Director de» photographischen Lehrinstituts m  Letteverezu Berlin.
Experimental -Vortrag

über die
Roentgen ’schen X- Strahlen-

Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nie -
nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf - nBn

Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülermn
hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 M ■

Marten-Verkauf au der Tageskasse mHauptportalDer Curdirector: r . Hey i.

Cursch-Bühren.
Keler-Bela.
Schaehner.

Beethoven.

Delibes.
Wagner.
Chabrier.
Komzkk.

Der Cur director:

CycSus
Freitag den 28 . Februar , Abends 77* Uhr:

XII . und letztes Concert
Mitwirkende:

Fräulein Eileen O ’Moore (Violine),
Herr Alfred Grünfeld

Kammervirtuos und Hofpianist aus Wien
und das verstärkte städtische Cur-Orchester unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Louis L ü s t n e r.
PROGRAMM:

1. Ouvertüre zu Kalidasa ’s „Sakundala “ Goldmark.
2. Concert in C-moll für Pianoforte mit

Orchester . . • . r
Herr Grünfeld.

Concert in Fis-moll für Violine mit
Orchester >

Fräulein Eileen O ’Moore.
Clavier-Vorträge:

a) Arabeske op. 18 .
b) Intermezzo , A-dur ) n8  .
c) Ballade , G-moll ) F
d)  Isolden’s Liebestod

Herr Grünfeld.
Adagio aus dem 9. Concert für Violine
mit Orchester . . . .

Fräulein Eileen O ’Moore.
6, Clavier-Vorträge:

a) Nocturne , E-dur . . .
b) Mazurka, A-moll . .
c) Rhapsodie hongroiseHerr Grünf  eld.

Eintrittspreise: I- nummerirter Platz : 4 M. ; II. nummerirter
Platz : 3 M. ; Gallerte vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .;
Gallerie links 2 M.

Beethoven.

Ernst.

Schumann.
Brahms.

Wagner -Liszt.

Spohr.

Chopin.
Grünfeld.

Auszug aus den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 25 . Februar 1896.
Geboren:  Am 19. Februar dem Friseur Christian Noll-

Huffong e. S ., N . Carl Wilhelm. — Am 20 . Februar dem Tag-
whner Johann Herold, e. S . N . Carl Simon Heinrich.

Aufgeboten:  Der Jnstallateurgehülfe Heinrich Jung hier,
vorher zu Diez, mit Marie Wilhelmine Fudert hier, vorher zu
Diez. — Der Mechaniker Ferdinand Becker hier, mit Katharine
Helene Hardt hier. — Der Maurergehülse Wilhelm Frick hier, mit
Karoline Wilheimine Schlesinger hier. — Der Maurergehülse Anton
Karl Arnold Eduard Dehn hier , mit Elisabeth Ruhl hier. — Der
Spenglergehülfe Johann Albrecht Maximilian Petri hier, mit Luise
Nassenstein hier. — Der Schloffergehülfe August Ludwig Erk zu
Kastel bei Mainz , mit Maria Rosine Gabold hier.

Verehelicht  am 25. Febr . : Der SchloffergehülfeKarl Wilhelm
August Löhr hier, mit Maria Katharina Elisabeth Reßler hier.

Gestorben  am 24 . Febr . : Der Rector a. D . August Polack,
alt 75 I . 3 M . 7 T . — Der Oberförster a. D . Karl Ludwig
LipsiuS, alt 83 I . 6 M . 24 T.

Königliches Standesamt
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BersailleS , 26. Februar.
Der Kaiserin Königin in Berlin.

Mit tiefbewegtem Herzen, mit Dankbarkeit gegen
GotteS Gnade zeige Ich Dir an, daß soeben die Friedens-
Präliminarien unterzeichnet sind. Nun ist noch die Ein¬
willigung der National-Versammlung in B o r de au x ab¬
zuwarten.

Wilhelm.
•

Die Frieden- -Präliminarien enthalten: Die Ab¬
tretung von Elsaß  außer B el f or t, von Deutsch-
Lothringen  einschließlich Metz ; eine Contribution
von 5 Milliarden wird in 3 Jahren gezahlt, -und so
lange bleiben Theile Frankreichs außerhalb der neuen
Grenzen besetzt.

Berlin, 27. Februar 1871.
Königliches Polizei-Präsidium,

v. Wurmb.

Die moderne Frauenbewegung.
* Wiesbaden , 25 . Febr.

Die gegenwärtige Frauenbewegung  hat . wir
unsympathisch man sich auch durch einzelne Ausschweifungen
innerhalb derselben berührt fühlen mag, unbestreitbar einen
berechtigten Kern. Unbestreitbar deshalb, weil sie dem
Bedürfnisse der weiblichen Bevölkerung entspringt, sich dir
Bedingungen ihrer Existenz zu schaffen. Die sozialen Ver¬
hältnisse, w,e sie sich einmal entwickelt haben, stellen ein«
große Anzahl von Frauen, und keineswegs nur der untersten
Bolksklasien, unmittelbar vor di« Nothwendigkeit, sich daS
tägliche Brod zu erwerben. Ob da« gut oder nicht gut
sei, ist eine Frage, über die sich sehr schön debattiren läßt.
Aber da eS einmal so ist, und solange es so ist, muß man
mit dieser Thatsache rechnen.

Es geht nicht an, die Frauen immer wieder auf den
häuslichen Beruf zu verweisen, wenn eS feststeht, daß die¬
selben zum großen Theil durch die zwingende Macht der
Umstände genäthigt werden, auf diesen.natürlichen" Be¬
ruf zu verzichten und al» Konkurrenten in den Kampf um
das Dasein einzutrcten, Mit dieser Veränderung der
socialen Stellung der Frauen muß aber nothwendig ihre

Theilnahme am politischen Leben Hand in Hand gehen.
Es ist längst nichts Neues mehr, daß in wirthschaftlichen
und Lohnstreitigkeitenauch Frauen betheiligt sind uno
wichtige Jnteresien wahrzunehmen haben. Damit ist der
Grundsatz deS preußischen, des bayrischen und der diesen
nachgebildeien Vereinsgrsetze, daß die Frauen von der
Theilnahme am politischen Leben ausgeschloffen sein sollen,
als den heutigen Verhältnisien nicht mehr entsprechend ver-
urtheilt. Konsequent durchgesührt ist dieser Grundsatz ja
ohnehin nicht, da man den Frauen das Auftreten in Ver¬
sammlungen gestattet und sie nur von der Theilnahme an
politischen Vereinen und den von diesen sausgehenden Ver¬
sammlungen ausschließt.

Daß man die Frauen, die doch einmal daraus an¬
gewiesen sind, für sich selber und oft genug noch für
Ander« zu sorgen, in politischer Beziehung den Unmündigen
und Lehrlingen gleichstellt, laßt sich nicht mehr ausrecht er¬
halten. weil es ungerecht ist. Das ist keine Parteisrage,
sondern eine einfache Frage der sozialen Gerechtigkeit. Die
Hetzrednerin ist zwar eine noch unangenehmere Erscheinung
als der männliche Agitator von Beruf. Aber sie existirt
schon jetzt und wird unter einem liberaleren Vereinsrecht
kaum häufiger werden. Di- Möglichkeit eines Mißbrauchs
kan» so wenig bei dem einen als bei dem anderen Ge-
schlechte die Versagung eines natürlichen Rechtes begründen.

Der Entwurf deS Bürgerlichen Gesetzbuchs schlägt vor,
daS Vereinswesen für da» ganze Reich einheitlich zu regeln.
Vorläufig will die Reichsrrgierung nicht an diese Aufgabe
heranirrten. Da sollten im Bürgerlichen Gesetzbuch, das
keinen Beisall bei der Frauenwelt findet, weil eS auf sie
nicht die gebührende Rücksicht nimmt, wenigstens auf an¬
deren  Gebieten Bestimmungen getroffen werden, welche
die Frau aus eine höhere rechtliche Stufe heben.
So wird auch eine spätere einheitliche Regelung des Vereins,
wesen» in einem den Frauen wohlwollenden Sinne an¬
gebahnt. _ _

Politische Urberstcht.
* Wiesbaden , 25. Februar.

Erinnerungen auS dem Reichstag.
Unser parlamentarischer 88-Mitarbeiter schreibt unS
ES sind fast immer dieselben Abgeordneten, di«Pflicht

getreu ihr Mandat auSüben. Einer der fleißigsten Besucher
ist Krupp.  Obgleich kein großer Redner— soweit er»
innerlich, hat er seit seiner Wahl noch nicht im Parlament
gesprochen— versäumt er selten eine Sitzung und folgt
mit nie erlahmendem Interesse den Verhandlungen. Em

Uneingeweihter würde in dem einfach gekleideten» bescheiden
dasihenden Herrn mit dem feingeschnittenen Gelehrtenkopf
den klugen Augen, die sinnend durch die Brillengläser blicken,
chwerlich den „Kanonenkönig" vermuthen, den wichtigsten

Privatmann Preußens, der in der angenehmen Lage ist,
leben Millionen Mark jährlich„verzehren" zu können. .
Eine ganz dankbare Ausgabe wäre es, einmal über die¬
jenigen unserer Volksboten zu schreiben, von denen die
iDeffentlidjteit deshalb nichts erfährt, weil sie sich in un¬
verbrüchliches Schweigen hüllen. Da ließe sich manche
originelle Persönlichkeit skizzircn, mancher, deffcn Wesen
mehr anzöge, als das bekannter und gefeierter
Parlamentarier. Die „Schweiger des Reichstages" —
so etwa könnte der Titel einer solchen Arbeit lauten, die
freilich mehr Zeit beansprucht, als dem vielbeschäftigten
Tagesschriftsteller zur Verfügung steht. Und liebevoll und
eingehend müßte die Studie sein. Zum Beispiel dürste
darin der große Schweiger nicht fehlen, der viele Sessionen
hindurch die Fraktion einer Mittelpartei zierte. Nichts war
der Pünktlichkeit und Emsigkeit vergleichbar, mit welcher
der alte Herr sich auf seinem Platze etnfand, sobald der
Präsident die Sitzung eröffnet hatte. Dann harrte der Er¬
wählte des Volk-S aus, Stunde um Stunde, fast unbe¬
weglich. ob intereffante oder nicht interessante Redner
sprachen, das Haupt aus die Hand gestützt, mit halb ge-
schloffenen Bugen, ohne jemals ein Zeichen deS Beifalls
oder Mißfallens zu geben. Lines TageS aber geschah etwas
UeberraschendeS: Der alte Herr war an einem Thema,
das zur Debatte stand und in dem er sachverständig war.

gereizt" worden. Feierlichen Schritte» begab er sich zur
Rednertribüne, entfaltete dort einige Bogen beschriebenen
Papier» und verlas würdevoll deren Inhalt. Nach den
Bestimmungen der Geschäftsordnung dürfen Reden nicht
verlesen werden. In Anbetracht des außergewöhnlichen
Falls aber ließ der Präsident das langjährige Mitglied deS
HauseS nachsichtig gewähren, um nach beendetem Vortrag
lächelnd auf die Bestimmung der Geschäftsordnung auf¬
merksam zu machen. Doch daS beeinträchtigte nicht ,m
mindesten die tiefe Befriedigung, mit der sich der einmalige
Redner zu seinem Fauteuil zurückbegab. ES war sein
„Schwanengesang" ; er hat seitdem nicht wieder im Parla¬
ment gesprochen. ^

Die „lleberrumpelung " der Agrarier.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt un»

unterm 24. Februar: .
Es läßt sich kaum beschreibe», welcher Groll im

agrarischen Lager gegen den RetchstagSpräsidenten^ ^ rhr.

Das Schäferche von Hanau.
Eine Kriegserinnerung aus dem Jahre 1870/71.

VonA. Tonecker, ehemaliger 87er.
(Nachdruck verboten.)

(Schluß.)
Vom 4. September ab gaben wir 1000 französischen

Osficieren und 1000 Burschen daS Geleit bis Etain bei
Metz, um sie dorten der preußischen Landwehr zur weiteren
Beförderung besten» zu empsehlen. „Wenn die Franzofle
»orr d' Deiwel geholt hätt' ; do muß merr jo laafe wie
'» Metzgerhund," schimpfte dag Schäferche. Und al« wir
aus der Rückkehr nach Paris in der Gegend von ChalonS
wieder unfern früheren Weg betraten, da meinte daS
Schäferche: „Do hätte merr doch gleich noch ParriS
marfchire könne unn hätte den Weg »och Sedan gr-
fchpoart." —

Der Marsch durch die Champagne war großartig;
der Rothwein noch großartiger. „Der schmeckt merr noch
beffer wie d' Hanauer Eppelwein," sagte daS Schäferche
und dabei gab er seinem KriegShut dir so bezeichnende
schräge Krakehlsitzung. Am 25. September gelangten wir
an die Südostfront von Paris und bezogen einen Tag lang
Vorposten dem Fort Charenton gegenüber. Dann ging
der Marsch weiter die Süd- und Südwestfront entlang,
um von Versailles-Birofloy auS in unsere Stellung Belle«
vue-Meudon-Clarmot rinzurücken. Birofloy blieb unser
Standquarti« und obgleich wir jeweils einen Marsch von
circa zwei Stunden bis zur Vorpostenlinie zurücklegrn
mußten, so waren wir doch mit unserm LooS zufrieden.
Unmittelbar an unserem Quartier war ein ungeheurer,
viele Cubikmeter meffender Holzstoß«ufgebaut. DieSmal
hatte daS Hanauer Schäferche eine seine Witterung. „Sn
dill Holz steht merr jo nett emol im Spessert," sagte er,

„ichHe ^ (meine)'" ass. dcß wär' verdechtig." Und als
am nächsten Tage eine unheimliche französische Gestalt auf¬
fallend ängstliche Blicke nach dem Holzstoß richtete, da
wurde ungesäumt mit dem Abdccken und Aufräumen be¬
gonnen. — Wa» ist da»? Ein Dach! Und weiter unten
Fenster und Thüren! Kein Zweifel, hier muß ein Schatz
begraben sein. . Ich han's j° gleich gesagt." bemerkte da»
Schäs-rchen trockenen Tones. Der Schatz wurde unverzüglich
gehoben und das Ereigniß in großartig nachdrücklicher
Weise gefeiert. Sect, welcher in Strömen floß, war unS
schließlich zu gewöhnlich; die feinsten Weine, welcher der
herrliche französische Bode» erzeugte, die vornehmsten
Madeiras, Cognac'S rc. übertrafen glanzvoll die höchsten
Erwartungen. Da» Schäferche meinte- „Su obbes hobb'
ich in Hanau noch nett getrunke". Andere wieder,
welche die Kraft des Weines nicht kannten und wieder
Andere, welche den Madeira aus Schoppengläsern getrunken
hatten» glaubten am andern Tage, sie seien von den ver¬
fluchten Franzosen vergiftet und schwuren Rache. Item —
die Hauptsache—, wir hatten den ganzen Winter vin
rouge, vin blanc, Champagner et Cognac rc. in Masse
— sogar fürs ganze Bataillon. Es war dieS gut; denn
der Menst, und die Anforderungen an die Hingabe, Aus¬
dauer und Kraft jedes Einzelnen überstiegen weitaus eine
Civilkraft. Abwechselnd vier Tage und Nächte auf Vor¬
posten, und alS die Belagerungsarbeiten nicht den ge¬
wünschten Fortgang nahmen, kam der Befehl: „Infanterie
vier Tage (STB. und Nächte) aus Vorposten und die nächsten
vier Nächte zum Schanzcnbau." Da sank nun auch dem
Fidelsten mitunter daS Herz bis in die Stiesel, wenn in
solch trostlosen, naßkalten Nächten der Pickel, di« Schippe
und Hacke geschwungen, der Schubkarre» gedrückt und Steine,
Sand und Erde fortgeschleppt werden mußten. . Wann esse
merr Quetschekuche in Wiesbade?". wiederholte das Schäferche,
„ich hobb» jo gesagt; ich glaab, daß ich gor nett mehr

häm knmme." „Vorwärts amtetenI Schäfer an den
Schubkarren!" Er schob aus Leibeskräften. —- Plötzlich ein
elektrischer Lichtstrahl! 'S Schäferche lag mit dem Schub¬
karren im „Grawe", . 'etzt hunn merr die aach noch die
Aage geblendt!' , jammerte er, und eS hätte«in Kind rühren
können, wie sich ein Maun von einigen dreißig Jahren
mit dem ihm anvertrauten Schubkarren auf dem Boden
herumbalgte. Bei solch schwerem Dienste nahte daS
Weihnachtsfest. Ein mächtiger Tannenbaum mit unzähligen
Erbswürsten und Ordensbändern geschmückt, erleuchtete mit
Hunderten von brennenden Kerzen weithin de« ungeheuren
Raum eines SchafstalleS. Ein Kletterbaum war ausgestellt
uud unter der Musik von zwei geschlagenen PianinoS, welche
auS Bellevue herbeigeschlepptworden waren, bemühten sich
die Gewandtesten der Musketiere, die Spitze des Kletter«
baumeS zu erreichen. Wem dies gelang, der bekam als
Preis eine ganze Erbswurst— wer weniger hoch kam—
eine halbe oder Viertels Erbswurst. DaS Schäserchen,
als komische Figur, wurde auch animirt, seine Artistenkünste
zu zeigen. Er lehnte aber ab. „Ich bin nett emold hääm
(daheim) geklettert; ich wollt iwerhäpt(überhaupt), ich wär
d'hääm!" antwortete er in wehmüthiger Stimmung. „Wir
auch!" Als wir am andern Tage in unser Standquartier
Birofloy zurückgekchrt waren und Post empfangen hatten,
kam das Schäserchen in sonderbarer, fast aufgeregter Art zu
mir geeilt „Do hobb ich ewe'n Brief bekummr. daß me,
Früä gestorwr ist; maeneS ', daß ich Urlab newme soll?"
Und dabei rollten ihm dicke Thränen in seinen verwilderten
Kriegerbart. „Ich glääb. daß ich zur Beärdignng doch
z'spät kumme!" Da hatte er allerdings Recht. Wir be>
mühten unS das Schäferche aufrecht zu halten und bewiesen
ihm treue Kameradschaft. So trockene Redensarten wie
früher, hat er aber von da an nicht mehr geführt. Manch'
schwere Stunde im strengen Dienste und harter Arbeit
beim Schanzenbau war uns noch beschieden. Letztere wurde
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v. Buot herrscht! Man geht so weit , ihn zu beschuldigen,
mit der Linken ein förmliches Komplott geschmiedet zu
haben, um die Berathung der Zuckersteuer an diesem Montag
zu verhindrrn . Herr v. Buol habe „auffallend undeutlich
das Datum des 2 . März genannt , während die Rechte die
Worte „ 24 . Februar " gehört zu haben glaubte . Man
will nun Herrn v. Buol die „Ueberrumpeluna " gleich am
nächsten Montag im Reichstage heimzahlen . Der Präsident
wird wohl aus eine Kritik die Antwort nicht schuldig
bleiben, und es kann zu recht lebhaften Szenen kommen.
Uebrigens macht folgende Bemerkung eines bekannten Bgra.
riers die Runde , der nicht in jener Reichstagssitzung an¬
wesend, nachträglich von dem Malheuer erfuhr und in den
Zürnruf ausbrach : „Ja , zum Donner , warum patzt Ihr
auch nicht besser aus?!"

Deutschland.
* Berlin , 24 . Febr . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Heute Vormittag nahm der Kaiser
von 10 llhr ab den Vortrag des Chefs des Geheimen
Civil -Cabinets Dr . v. Lucanus entgegen und hörte von 11 Vs
Uhr ab die Marine -Borträge . Heute (Montag ) Nachmittag
stattete die Kaiserin Friedrich  in Begleitung der
Gräfin Brühl der Gewerbe -Ausstellung einen längeren Be¬
such ab. Die Kaiserin hielt eine Rundfahrt durch das
Terrain der Ausstellung und besichtigte mit dem lebhaftesten
Jnterefie den Stand der Arbeiten.

— Anläßlich des morgigen Geburtstage?
der Königs von Württemberg  findet heute Abend
unter dem Borfitz des Gesandten Freiherr von Barnbuehler
im Kaiserhof eine große Festtafel statt, an der der württem-
belgische Militärbevollmächtigte , die Bevollmächtigten zum
Bundesrath » verschiedene Reichsbeamte , hierher eommandirte
Offiziere und württembergische Reichstagsabgeordnete theil-
nehmen werden . ^ ^

— Der BundeSrath  wird sich, sobald die Reichs-
tagSkommisfion die erste Lesung des Börsenreform -EntwursS
beendet hat, mit dem veränderten Entwurf beschäftigen, da.
durch soll , wie die „Post " hört , ermöglicht werden , daß
die Vertreter der Regierung schon in der zweiten Com¬
missionslesung darüber Erklärungen abgeben können, wie
weit die abgeänderten Vorschläge eine prinzipielle Zustim¬
mung oder Ablehnung seitens der verbündeten Regierungen
erfahren werden . ^ , .,

— Der Reichsanzeiger  meldet die Verleihung
des Rothen AdlerordenS 111. Klasse an den preußischen Ge¬
sandten in Hamburg , Grafen von Wallwitz.

— BiSmarck und die österreichischen
Burschenschaften.  Anläßlich der Uebersendung einer
Widmung der österreichischenBurschenschafter an den Fürsten
BiSmarck antwortete dieser : Ich freue mich, aus Ihrer
Widmung den Beweis zu entnehmen , daß Sie daS Band
deutscher Wissenschaft, welches alle deutschen Stämme seit
Jahrhunderten verbindet , festhalten und pflegen.

— Der ehemalige deutsche Botschafter,
General v . Werder,  welcher als Stab des Kaiser-
Nikolaus  in Petersburg weilt , hat dem Zaren ein eigen-
händige » Schreiben Kaiser Wilhelms überreicht . Der
General erhielt auch eine Einladung zur Krönung in
Moskau . . , __ . , , ,

_Zu Predigern a » der Ka,ser » Wilhelm-
Gedächtniß - Kirche  hat der Kaiser den Prediger
Krummacher aus Potsdam und den Prediger Dr . Mauff
au» Osterode a« Harz ernannt . Erster Pfarrer an der
Kaiser-Wilhelm -Gedächtniß -Kirche ist der Ober -Consistorial.
rath Köhler . ^ . . . . »

— DerAbschluß d eS Berliner Konfekt,  onS.
streike » ist  von der ojfieiellen Arbeiter -Bertretuug wieder-
holt betont worden , und der allergrößte Theil der Leute
arbeitet auch, da die ohnehin nicht bedeutenden Unter-
stützungSgelder gänzlich aufgebraucht sind. Nur ein geringer
Theil will den Streik fortsetzen, da er d,e gemachten Zu-
aeständniffe nicht als genügend erachtet. Zwischen diesen
und den Streikkomitees ist eS auf den StreikburcauS zu
außerordentlichen Austritten gekommen, in mehreren am
Montag stattgehabten Versammlungen wurden die lebhaftesten
Vorwürfe laut . _ , ,

— Dersensationelle Fall Kotze,  welcher
nun schon länger als anderthalb Jahre die Oeffentlichkeit
beschäftigt, dürste jetzt in Hannover eine endgütlge Er-

ledigung gefunden haben. Das dortige Regiment der
Königs -Ulanen hat unter Vorsitz des Kommandeurs von
Psulstein in voriger Woche sein Urtheil über den seit
Juni 1894 vom Amte suspendirten Ceremonienmeister
Lebrecht v . Kotze gesprochen, nach Lage der Dinge als
letztes Ehrengericht , welches die unerquickliche Angelegenheit
zu erledigen hatte. DaS Urtheil wird natürlich streng
gehalten , so lange eS nicht vom obersten Kriegsherrn be¬
stätigt ist.

Ausland.
* Paris , 24. Februar. Unter dem Titel „Sana-

toria gegen Schwindsucht " stellt Petit Journal fest, daß
in jedem Jahre 260,000 Franzosen an
Schwindsucht sterben,  in Paris und ,m Seme-
Tepartement allein 14,583 . Das Blatt hebt hervor , daß
es für Frankreich eine Schmach sei, in Bezug ausSanatoria
gegen Deutschland und Rußland zurückzustehen.

* Konstantine , 24. Februar. Hier und in Bone
haben infolge der Veröffentlichung eines antisemitischen
Manifestes zwischen israelitischen Journalisten und Ad-
vokalen blutige Zusammenstöße  stattgefunden . Aus
beiden Seiten wurden mehrere Personen getödtet.

Ecke der Friedrich - und

Preußischer Landtag.

immer ungemüthlicher . Es war dem Feinde nicht entgangen.
daß unsere Vertheidigungs -Stellung bei dem Blcnenfleiße
der Truppen immer fester wurde und so suchte man durch
kleinere Ausfälle uns fortwährend zu beunruhigen . - - Es
war die letzte Stunde eines Sonntag «. Dumps verkündete
die Thurmglocke von Meudon in schwarzer von Stürmen
durchtobten Nacht die Ablösung . Doch halt , was ist das?
Taghell waren wir beleuchtet und in demselben Moment
krachte eine Salve . Wir setzen unS augenblicklich zur Ver-
theidigung und in wenig mehr alS 10 Minuten war der
Angriff abgeschlagen. Beim Apell fehlte da» Schaferche.
Man fand ihn ansgestrrckt neben seinem Schubkarren liegen.
Schäferchc, Schäferche ! — Da » Schäferche gab keine Ant.
wert mehr. — Er war todt . Eine Kugel hatte ihn mitten
durch'» Herz getroffen.

Abgeordnetenhaus
* Berlin , 24 . Februar

Das Haus setzte heute die zweite Lesung des Eisenbahn¬
et» ts  fort . , . „ .. .. . ,

Abg , Freiherr von Los (Ctr .) befürwortet die Petition des
landwirthschaftlichen Centrawcreins für Westfalen und Lippe auf
Aufhebung der Viehstaffeltarife , weil letztere die Viehpreise des
Westens drückten . „ ,

Eisenbahnminister Thielen  widerspricht dieser Behauptung,
er halte im Einverständniß mit dem Landwirthschaftsimmster me
Viehstaffeltarife für ein Mittel , der Landwirthschaft zu helfen.

I Die Abgg . Graw (Ctr ) Herrmann (Ctr .) und Herotd
(Ctr .) erheben einzelne Forderungen . _

Abg . v . Mendel - Steinfels (kons .) will die Quarantäne-
vorschriftcn und die Grenzsperren verschärfen , da die überwuch ^ nde
ausländische Bieheinfuhr die Landwirthschaft bedrücke , und die Bich-
tarise allgemein ermäßigen . ^ , „ , ,

Abg . Hirt (kauf .) und v . Plettenb  erg . Mehrum (kons.)
sprechen sich für Aufrechterhaltung der Biehstaffeltarife aus , ebenso
der Abg . Sieg (natlib ) . „ . .

Abg . Plötz (kons.) erklärt , daß der Bund der Landwrrthe sich
den Viehstaffeltarifen gegenüber neutral verhalte , und kommt aus
einige Vorfälle bei der letzten Versammlung des Bundes zuruu.
Der Vorstand mißbillige , daß damals ein Redner den Ausdruck
„schnuppe " gebraucht habe.

Auf Anfragen des Redners antwortet Geh . Oberregierungs
Rath Möll  h aus  en , daß die direkten Tarife für russisches Ge
treibe dem deutsch-russischen Handelsverträge entsprächen , daß die
Frachtsätze für deutschen Flachs nicht ungünstig seien , und daß
erwogen werde , für Thomasmehl den Kalisalztarif " " Zufuhren,

Die Abgg . Klose (Ctr ) , v . Czarlinski (Pole ) , Bueck
(natlib ) , Gerlich (freikons ) , Rickert (frs . Ver ) . Schröder

l (Pole ) und Jürgenscn (natlib ) sprechen sich gegen den Antrag
Herold  aus , der darauf mit beträchtlicher Mehrheit ab ge lehnt

" ' ^ Abg . Mies (Ctr .) befürwortet die Anlegung von Haltestellen;
der Eisenbahnminister erwidert , daß es nur wünschenswerth sei,
wenn sich die Interessenten an den Kosten für dieselben betheiligten.

Auf Anfrage des Abg . Frentz (kons .) erklärt . der Minister,
daß die Tarifermäßigungen für oberschlcsische Kohle nach Stettin
nur deren Absatz ermöglichen , nicht aber dort bte . englische Kohle
verdrängen sollten , die an sich schon durch die billigen Seefrachten
bevorzugt sei. . t

Abg . v . Heydebrand (kons .) erörtert , daß es Ziel der ge-
sammten Tarifpolitik sein müsse , den Absatz der inländischen Produkte
dem ausländischen Wettbewerb gegenüber lebensfähig zu erhalten;
die Ailssührungen des Ministerialkommissars hätten leider gezeigt,
daß dies durch die Handelsverträge verhindert sei

Dienstag 11 Uhr : Fortsetzung_

Locales.
** Wiesbaden . 25 . Februar.

§ I . Kgl . Hoh . Frau Prinzessin Luise ließ vor Beginn
des gestrigen Symphonie -ConcerteS im König !. Theater der ^ rnu
Rebiceck - Loeffler  einen prachtvollen Blumenstrauß  über-

Schulnachricht . An Stelle des zu Osternd. I . in den
Ruhestand tretenden Lehrers Herrn Daniel Ortmann _an bn
Schule in der Bl -ichstraße ist der jetzt au der Praparandenschule
m Sittenburg beschäftigte Lehrer Herr Alfred H üh n von der Kgl.
Regierung zum Lehrer an den städtischen Volksschulen in Wiesbaden
ernannt worden.

— Die HaushaltS -Etats der Stadt Wresbaden für

die Zeit vom 1 . April 1896 bis 31 . März 1897 sind im Druck
erschienen und uns heute Mittag zugegangen . Wir werden morgen

l einen Auszug aus denselben mittheilen.
(*) Dolksvorstellung Die vierte dicswinterliche Dolksvor-

stellnng findet im Kgl . Theater am nächsten Sonntag , den 1 . Marz er. ,
Nachmittags 3 Uhr , statt . Zur Aufführung gelangt „Clavigo von
Goethe . Der Borverkaus findet wie bisher durch den Volksbildungs¬
verein statt , und zwar gelangen der Einfachheit halber die,csmal
sämmtliche  billigeren Plätze bis zum Preise von 75 Pf . ein-
schließlich also Amphitheater . 3 . Rang , 2 . Rang und Parterre am
Mittwoch Abend von 7— 9 Uhr in der Vollsleschalle , Franken»

l straße 7 , zum Verkauf ; die anderen Plätze (Parquct , 1. Rang und
Logen ) werden nur am Donnerstag und Freitag Nachmittag von
6 — 8 Uhr in der Gewerbeschule (Wellritzstraß - 34 ) verkauft . .

ss Postamt im Wrllritzviertel . Die bereits vor einiger
Feit von dem „Wiesb. Gen. Anz." gebrachte Miktheilüng, daß das
neue Postamt im Wellritzviertel am Sedanplatz errichtet werden
solle, wird jetzt auch von anderer Seite als Thatsäche berichtet.
Bevor jedoch ein nach den Angaben der Postverwaltung zu er¬
bauender , den Betriebsverhältnissen entsprechendes Gebäude
wobei auch die Möglichkeit einer Erweiterung der Diknstrauwe ms
Auge gefaßt werden soll , fertig gestellt ist , wird dasselbe in den
aemietheten Parterre -Räumlichkeiten des Hauses Wellritzstraße 45,
Eigenthum deS Herrn Zimmermeister Jung,  vorübergehend

untergebracht werden . Die Postagentur
Schwalbacherstraße wird dann eingehen.

R . Wiesbaden -Mainz . Gestern wurden von höheren Bahn-
beamtcn von hier und aus Frankfurt auf den Stationen Curve,

Biebrich und Mosbach Vermessungen vorgenommen , welche mit
dem schon längst projektirten Brückenbau über den Rhein und
einer direkten Bahnlinie Wiesbaden -Mainz in Verbindung , gebracht
werden.

* Die Gemeinsame Ortskraukenkasse dahier hielt gestern
Abend im Wahlsaale des neuen Rathhauses eine außerordent-
liche Generalversammlung  ab . Nach Eröffnung der Ver¬
sammlung durch den 1 . Vorsitzenden des Kassenvorstandes , Herrn
Carl Schnegelberger,  und Berufung der Herrn Arbeitgeber-
Vertreter Apotheker Berling  und Gasarbeiter I . Lauth  zu Bei¬
sitzern , sowie Verlesung des Protokolls der letzten Generalver¬
sammlung wurde in die Tagesordnung eingetrcten . Punkt 1 der-
selben betrifft die in der Generalversammlung vom 29 . December
vorigen Jahres auf Antrag des Herrn Günster  beschlossene
Statutenänderung und zwar findet dieselbe zufolge Bescheid der
Aufsichtsbehörde nicht für die tz§ 49 und 51 , sondern §§ 38 und
und 49 Anwendung . Gleichzeitig wurde ebenfalls auf Antrag des
Herrn Günster eine Abänderung des § 56 Abs . 2 vorgenommen.
Zu Punkt 2 , Genehmigung der Anstellung von weiteren Kasten-
ärzten , berichtet der Vorsitzende über die seitens des Vor-
standcs mit der Commission und den Kassenärzten gepflogenen
Uliterhandlungen und theilt das Endresultat derselben mit,
nämlich , daß der Vorstand auf Grund der geführten Berathungen
einstimmig beschlossen habe , der heutigen Generalversammlung die
Anstellung von weiteren 4 Kassenärzten zu empfehlen und den m dem
inneren Stadtbering wohnenden Mitgliedern die Wahl unter den
8 Aerzten frei zu geben ; den außerhalb des Stadtberings Wohnen-

Iden soll die Wahl zwischen zwei Aerzten sreistehen . Die diesbezug-
1 lichen seitens des Vorstandes und von den Aerzten entworfene Grenze,
sowie die in den Borstandssitznngen vom 4 . bezw. 20 . Februar er.
gewählten 4 Aerzte werden der Versammlung mitgetheilt . Nach
sachlich geführter Debatte , an welcher die Herren Günster , Stolz,
Wittmann , Donecker , Hetz , Böhmer  theilnehmen und
in der ^n Verlauf die finanzielle Frage besonders erörtert wird, , ge-
langt der Antrag des Vorstandes zur Abstimmung und wird
einstimmig angenommen . Des Weiteren wird der Vorstand
ermächtigt , mit einem Augenarzt ein Abkommen zu treffen.
Anschließend hieran wurde ein Antrag des Herrn Günster „Aus-
dehnung der ärztlichen Behandlung auf Familienangehörige der
Kassenmitglieder " zur Diskussion gestellt . Der Antrag , von Herrn
Günster eingehend motivirt , findet , vorausgesetzt , daß nicht obligatorisch
verfahren wird , Unterstützung seitens der Herren Donecker , Stolz,
Wittmann , Böhmer , Böller und Wintermeyer.  Herr
Heß kann den Antrag nur unterstützen , da den Mitgliedern hier-
mit Gelegenheit geboten wird , gegen einen emzuführenden einheit¬
lichen Satz ihre Angehörigen zu versichern . Auf seinen , vonHerrn
Böhmer unterstützten Antrag soll den Kassenmitgliedern in einer
vom Vorsitzenden einzuberufenden öffentlichen Versammlung Gelegen¬
heit geboten werden , sich über die Sache zu äußern . Punkt 3
betraf Antrag des Herrn Helferich auf Anstellung eines ständigen
KraNkencontroleurs . Nach vorhergegangener Begründung des
Antrags sprechen dagegen die Herren Heß , Stolz  und Wlttmann.
Unterstützung findet der Antrag seitens des Herrn Günster . Herr
Böhmer  hält eine Erhöhung der Controleure von 4 auf 8
wünschenswerth . Herr Wittmann  empfiehlt Controleure zu
bestimmen aus den Vertretern der Generalversammlung . Der Antrag
Helferich wird hierauf mit Majorität abgelehnt und der Vorstand
auf Antrag des Herrn Günster beauftragt , von anderen Städten,
in welchen ständige Controleure thätig sind , diesbezügliches Material
einzuziehen . Nachdem die Tagesordnung erledigt ist und sich aus
' Frage des Vorsitzenden Niemand mehr zum Wort meldet,eine (jvhq «. v »» i — •

schließt derselbe 11 ' /« Uhr die Versammlung.
* Rcichshallen -Thcater . Da die am verflossenen Samstag

stattgefiuidene Kindervorstellung so großen Anklang gefundeil und
viele Wünsche geäußert wurden , solche Vorstellung nochmal ? zu
arrangiren , werden morgen Mittwoch und nächsten Samstag jedes¬
mal um 4 Uhr beginnend , wiederum Kindervorstellungen stattfinden.
Die Preise find bedeutend ermäßigt und jede erwachsene Person
hat das Recht ein Kind frei  mit einzuführen : jedes weitere Kind
zahlt die Hälfte der Eintrittspreise . Es finden nur noch diese zwe,
Kindervorstellungen statt.

* Falb prophezeit : „Für die nächste Zeit ist Fortdauer
des trockenen , mäßig (?) kalten Wetters zu erwarten . Der kritische

!-Termin 1 . Krönung vom 28 . (Voümond mit Mondesfinfierniß)
dürfte erst mit einer Verspätung von zwei bis drei Tagen durch
Schneesälle zur Geltung kommen . Für die erste Woche des März
ist Zunahme der Kälte wahrscheinlich ."

* Die theilweise Mondfinstcrnisi am Abend des
28 . Februar wird ihrem ganzen Verlaus nach bei uns sichtbar sein.
Sie beginnt nach mitteleuropäischer Zeit um 7 Uhr 16 Minuten,
erreicht ihre Mitte 8 Uhr 46 Minuten und ihr Ende 10 Uhr
16 Minuten.s Der Be rein Frauenbildungsreform veranstaltet am
2 . März 1896 seinen , letzten Vortragsabend für diesen Winter.
Der Leibarzt Sr . Durchlaucht des Prinzen Albrecht zu Solms-
Braunfels , Herr Or . med . et phil . Karl Gerster  wird über
„die hygieinische R e f orm b cw egu n g und die Frauen-
resorm"  sprechen . Als Herausgeber der Monatsschrift, „Hygieia
ist Herr Dr . Gerster Nachfolger des bekannten hygieinischen Refor¬
mators und Begründers der „hygieinischen Schule " , weil . Sanitäts¬
raths Dr . Paul Niemeyer in Berlin . Diese Monatsschrift , 1888
als Fortsetzung der P . Niemeyer 'schen „Aerztlichcn Sprechstunden'
gegründet , ist die erste deutsche Zeitschrift , die , von Klinikern und
Aerzten als Mitarbeiter unterstützt , der hygieinischen Resormbeweg-
ung in der Heilkunde und zugleich der Schulung gebildeter Volks¬
schichten zu selbstständigem hygieinischen Denken und Handeln ge¬
widmet ist ; sie will zwischen dem praktischen Arzte und seinem
Publikum als eine ausklärende Gehilfin stehen und dazu anleiten,
daß eine zielbewußte körperliche und geistige Selbstgesundheitspflege
zur LebenSgewohnheit gemacht werde , Dr . Gerster will in seinem
Vortrag die Beziehungen zwischen der hygieinischen und der Frauew
resorm -Bewegung erörtern und in gemeinverständlicher Sprache sich
an Jung und Alt , an Dameu und Herren wenden , sodaß auf eine
große Zuhörerschaft zu rechnen ist.

* Für Baubeamte und Gewerbetreibende . Der unter
Leitung des Herrn Dr . W . A . Nippoldt an der Elektrotechnischen
Lehr - und Untersuchungsanstalt des Physikalischen Vereins alljährlich
in Frankfurt a . M . stattsindende Kursus über Anlage
und Prüfung von Blitzableitern  wird in diesem Iah«
in der Woche vom 16 — 21 März er . abgehalten . Baubeamten und
Gewerbetreibenden wird durch diese Kurse Gelegenheit gegeben , sich
Mit den zur Anlage zweckentsprechender Blitzableiter und deren
Prüsung ersorderlichen Grundsätzen vertraut zu machen . Die
Vorträge , die mit Besichtigungen mustergiltiger Anlagen und
Uebungen in der Handhabung der zur Prüsung ersorderlichen 2W
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Mittwoch, den 2« . Februar 1896.

Zweites Blatt.
Her nme Hrästöent.

Socialer Roman von Hans von Wies « .

(24 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten.)
Es ist mir schon längst nicht mehr verborgen ge¬

blieben, Agnes, daß hier am Hofe Einflüsse sich geltend
machen, die geeignet find, uns mit der Zeit zu schaden. '

„Die bekannten Jntriguen derer von Netdhausen und
Strebewitz," warf die Sängerin hin.

Der Andere schüttelte energisch den Kopf. „Damit
würden wir auch in Zukunft fertig werden, wie wir
bisher immer oben geblieben sind, nein, nein, keine Zn-
triguen, es ist ein ganz offen zu Tage tretendes, plan
mäßiges Vorgehen, den Herzog zu beeinflussen, ihm die
Verantwortlichkeit seiner hohen Stellung zu Gemüthe zu
führen, den Ernst der jetzigen Lage, das zunehmende
Mißbehagen in Volke wegen seiner— nun, sagen wir,
noblen Passionen, die glänzenden Feste, die Zerstreuungen,
die er sich gönnt, das Freundschaftsverhältnißmit Dir —
immer bleib hübsch gefaßt! — Alles wird aufs perfideste
ausgelegt, und leider ist der Gesellschaft der Kamm ge¬
schwollen, seit sie hohe Bundesgenossen gefunden hat.

„Wen?"
„Die Prinzessin Mathilde, die Schwester des Herzogs.
„Pah, dieser Blaustrumpf! Der Herzog hat für sie

«ur ein Achselzucken."
„Und der Erbprinz?"
„Dieser Knabe!"
„Der Knabe fängt an, unS fürchterlich zu werden.
„Um Gotteswillen, jetzt keine Witze, Baron!"
„Ja , aber es sind leider Thatsachen!"
„Wie ist das Alles so plötzlich gekommen? Du hast

doch früher nie davon gesprochen?" fragte die Sängerin,
und eine leise Besorgniß klang aus dem Ton ihrer weichen
Stimme.

„Der Gouverneur des Thronfolgers. . ."
„Graf Sternecker?" unterbrach ihn die Diva. »Hast

Du ihn nicht selbst empfohlen? Sozusagen verdankt er
Dir ja diese wichtige Stellung."

„Das ist richtig. Und ich habe damals wirklich
mein eigenes Interesse vielleicht allzusehr außer Acht ge»
lassen und nur die in wissenschaftlicher und militärischer
Hinsicht hervorragende Befähigung des Grafen im Auge

' bt. Denn schlecht, Agnes, schlecht sind wir doch
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nicht, Du nicht, ich nicht! Wir nützen nur die gegebenen
Chancen für uns aus, um dem Schicksal auch etwas zu
Hilfe zu kommen, uns nicht ganz stiefmütterlich zu be¬
handeln, was?"

Die Sängerin seufzte.
„Du scheinst die Courage zu verlieren," bemerkte der

Baron, und seine wohlgepflegte, weiße Hand fuhr mit
nervöser Hast durch den langen, schwarzen Bart.

„Eberhard, ich fürchte, wir stehen am Anfänge des
Endes." , ^ . , .

Der Hofsägermeister sprang erregt auf. Nach einigen
schnellen Schritten durchs Zimmer blieb er vor der trüb¬
selig vor sich hinstarrenden Sängerin stehen. Er legte
ihr beide Hände auf die Schultern und beugte sich zu
ihr hinab.

„Agnes, sieh mich an!"
Die Angeredete hob ihre langbewimperten Lidtt und

richtete di- schwarzen, seltsam schönen Augen, deren räthel-
hafter Schimmer schon manchen stolzen Cavalier vor ihre
Füße gezwungen, auf den Baron.

„Du . . ., Du . . ." stieß dieser hervor, sich m
den Anblick der unverwandt auf ihn gerichteten Augen
mit wollüstiger Selbstoergessenheit versenkend, „sprich nicht
0, Agnes! Noch, noch stehst Du dem Throne am nächsten,

und wehe Dir, wenn Du Dich selbst ausgiebst! Oann
t Dein Bann gebrochen!Wir wollen den Kampf aufnehmen,
örst Du ? Wir zwei gegen den ganzen Troß. Entscheidet

ms Schicksal gegen uns — sh bien, dann werden wir
rechtzeitig einen ehrenvollen Rückzug antreten."

„Und retten, was zu retten ist," ergänzte die

„Das meine ich, Agnes! Aber nun gilt es, alle
Waffen, die uns zu Gebote stehen, mit Rücksichtslosigkeit
:u gebrauchen, dabei aber auch die größte Vorsicht. und
Klugheit nicht außer Acht zu lassen. Bist Du bereit zu
Allem, was uns nothwendig erscheint? '

„Ich bin es; denn es gilt unsere Zukunft!
„Cs wird einen heißen Kampf setzen, und wir müssen

auch aus ein Mißlingen gefaßt sein, dann . . ."
„Nun dann?"
„Dann werden wir, wie gesagt, dem undankbaren

Hof indignirt de« Rücken kehren und genießen, was ein
gütiges Geschick uns bescheerte."

„Eberhard," flüsterte die Sängerin, den Baron mit
heißen Blicken ansehend, „0, wie sehne ich mich nach dem
Tage, der mich mit Dir vereinigt. Sieh, ich bin oft
dieses glänzenden Lebens so müde, dieses ewigen Kampfes,
dieser Komödie— oh" fuhr sie immer erregter fort,
beide Hände auf ihren Busen pressend, „wie ich nach
dem stillen Frieden eines traulichen Heims verlange, tn
dem ich nur ich selbst sein darf, in dem ich mein Herz
fragen darf: Was begehrst Du? Und in welchem die
Kunst nur noch als lieber Gast Einkehr hält, und niemand
und keine Minute uns zu gebieten hat . . ."

Ihre Worte verstorben in leisem Flüstern und ihre
Arme schlangen sich in leidenschaftlicher Glut um den
Nacken des Barons, und sie barg ihr Gesicht an semer
Brust, während er auf die schwarzen, seidenweichen Haare
einen langen, inbrünstigen Kuß drückte.

„Die Zeit wird kommen, mein Lieb, aber jetzt noch
halte aus und vertraue mir in allen Dingen, auch in
dem, was Dich beunruhigen könnte."

Er führte sie nach einem Stuhle, ließ sie daraus
Platz nehmen und sprach dann immer noch in dem zärt¬
lichen, rücksichtsvollen Ton-, den ihre augenblicklich sehr
niedergedrückte Stimmung zu verlangen schien: „Laß uns
nun das Allernächste berathenI Es gilt bei Zeiten, den
Minen entgegen zu arbeiten. Wir werden̂ unŝ in̂ der

Neues aus aller Welt.
— In drei Tagen nach Amerika fahren kann man in

Zukunft , wenn die Erfindung des Schiffbau-Ingenieurs Richard
B . Puniton in Williamsport in den Bereinigten Staaten sich be¬
währt . Dieselbe besteht in einem patentirten Schifispropeller , mit
welcher er die Fahrt über den atlantischen Ocean in drei Tagen
machen zu können behauptet. Abgesehen von einer Aendernng des
eigentlichenSchiffrumpfes beabsichtigt Puniton die Anbringung einer
Reihe besonders construirter Schraubenpaare und zwar je fünf an
jeder Seite des Schisses und eines Paares vorn am Bug desselben.
Dieses letztere Paar soll zur Zcrtheilung des Wassers, Hebung des
Bugs und Verminderung der Reibung dienen. . Die seitlichen
Schraubenpaare , welche je fünf Fuß im Durchmesser haben, sollen
das Schiff treiben. Die einzelnen Propellerpaare sind je 100 tfuß
von einander getrennt , so daß sich eine Schiffslänge von 600 Fuß
ergiebt. Nach der Versicherung des Erfinders besteht der Vorzug
seiner Construction nicht nur in der Erzielung einer ungeheuren
Geschwindigkeit, sondern vor Allem in der Gewinnung größerer
Stabilität bei hohem Seegange.

— Die „rcvidirte" Bibel . Aus Chicago wird berichtet:
Der Erziehungsrath von Chicago hat eine „revidirte " Bibel , in der
alle anstößigen Stellen ausgemerzt sind, für den Schulgebrauch
herausgegeben. Die „Revision" ist jedenfalls gründlich ausgefallen.
Das salomonische Lied ist gänzlich ausgelassen worden , ebenso die
Erzählungen von Jakob und Sarah . Die Psalmen sind arg gekürzt
worden. In der Geschichte von Josef ist natürlich auch das auf
die Frau Potiphar bezügliche Kapitel gestrichen. Die „rev'dirte
Bibel beginnt mit dem 31. Vers des zwölften Kapitels von Markus.
Dann kommt das zehnte Kapitel von Markus , daraus die Sprichwörter
und das Buch Hiob. Die ganze Bibel hat nur 200 Seiten.

— Die weiten Aermel der Damen, welche nur dann
der Mode resp. dann ihrem Zwecke entsprechen,, wenn dieselben in
möglichst großer Glocken- oder Keulenform die Schultern zieren,
haben die Erfindung einer Steifungseinlage veranlaßt , über welche
uns das Patent - und technische Büreau von Richard Luders in
Görlitz berichtet. Dieser AusstcifungSstoff besteht aus einem Gewebe
mit eingcwebten Schlitzen, in welche Streifen aus einem haibstencn
Material eingesetzt sind. Je nach der Steifigkeit , welche der Stoff
besitzen soll, find die eingewebten Schlitz- bezw. Streifen mehr oder
weniger von einander entfernt.

- Eine Hutschachtel als Spazierstock ist »er neueste
Ausrüstungs -Gegenstand für Touristen und dcriemgen Reisenden,

von denen 'de? 'Unvermeidliche als steter Begleiter mitgesührt wird.
Die zusammenlegbare von W. Roeder in Hannover erfundene Hut¬
schachtel besteht aus einem mit Stoff überzogenen Gestell, besten
Böden sich aus radialen schirm- oder fächerartig zusammenkmpp-
baren Stangen zusammensetzen. Dies- Stangen sind an den Ecken
durch strahlenförmige Stäbe derart verbunden , daß sie
gelegtem Zustande einen stabförmigen Körper bilden. Welche Ent-
täuschunq für den Schirmmardcr , welcher im Glauben einen eleganten
Entoutcas erobert zu haben, beim Auseiuanderspannen desselben
Und et, daß er nur in den Besitz einer für ihn jedenfalls unbrauch-
baren Hutschachtel gelangt ist. . ■ . , . . , t ,

— „Fleißig wie eine Biene" ist cm Sprichwort, dar sehr
oft und wie aus Nachstehendemhervorgeht, nicht mit Unrecht ange¬
wendet wird . Nach einer in neuerer Zeit angestellten eingehenden
Untersuchung hat man gefunden, daß eine Biene nicht weniger als
7 . 500 . 000 einzelne Blüthen auszusaugen  hat , um ein
Kilo reinen Zucker einzusammeln. Zur Gewinnung von 1 Kilo
Naturhonig , der ungefähr 75°/« Zucker enthält , sind demnach etwa
5.600 .000 Blumen abzusuchen. Das Gewicht einer zum Sammeln
aussliegenden Biene beträgt nach einer Mittheilung des Patent-
und technischenBureaus von Richard Lüders in Görlitz durch¬
schnittlich noch nicht ganz 1ll0  Gramm . Kehrt sie jedoch mit Honig
heladen nach ihrem Stocke zurück, so wiegt sie 1/5 Gramm ; sie be¬
fördert somit das Doppelte ihres eigenen Gewichtes. Wenn man
die einfache und feine Bauart dieses nützlichsten aller Insekten in
Betracht zieht und mit der von demselben geleisteten Riesenarbeit
vergleicht, kann man sich einen Begriff von der verhältnißmäßig
großen Kraft des Thierchens machen.

— Der Semmelstreit von Pausa . In dem sächsischen
Städtchen Pausa ist ein heftiger Semmelstrcit entbrannt , da ein
Einwohner sich unterstanden hat , in dem dortigen Blatte den Preis
und die Güte der Semmeln zu tadelst. Die Bäckerinnung läßt
öffentlich erklären, „daß wir hier in Pausa die größten Semmeln
der Umgegend haben" . Aus der Veröffentlichung des Herrn Ober¬
meisters sind für den Semmelkritiker folgende Sätze vernichtend:
„In Pausa gibt es Niemand , der weniger als für 5 Pf . Semmeln
kauft, denn solche unbemittelte Leute gibt es Gott sei Dank in
Pausa jetzt nicht mehr, weil Alles Geld verdient und daher auch
bei den Unbemittelten die Semmel früh aus dem Kaffeetisch nicht
fehlt und weil die Konsumenten ganz genau wissen, daß sie da
besser thun , als wenn sie Brod und Butter kaufen. Was die
Stadtanlage betrifft, hat Einsender mir ganz aus dem Herzen
gesprochen, diese Schraube schmerzt uns auch immer sehr und
mancher von meinen Kollegen hat schon oft geäußert , wenn

man Pausa nur den Micken kehren könnte, denn man muß Per
nicht nur große weiße Waare backen, sondern muß auch noch icdes
Pfund Brod 1- 1-/, Pfg . billiger verkaufen wie auf anderen
Plätze». Uns ist es allerdings nicht vergönnt , Pausa gleich zu
verlassen, denn man hat Außenstände von langer Zeit her, wo
man immer hofft, was davon zu erlangen ; man hat auch Besitz,
wo man nicht gleich einen Käufer findet. Aber ich glaub« an-
nehmcn zu können, daß dem Einsender jede Minute gegönnt ist,
von Pausa fort zu machen und da kann ich ,hm einen Ort vor-
schlagen, wo cs keine Anlage gibt, wo die Gehälter für Pastor,
Lehrer, Ortsdiener . das Schulgeld alles aus der Kirchkasse be-
stritten wird, um die Zinsen von der Kirchkasseuntcrzubrmgen , das
ist Pahren in» Schleizcr Gebiet, da allerdings kann der Bäcker
große Semmeln backen, wenn auch nicht so groß wie, ein Dumm¬
kopf, wenigstens aber groß wie ein Katzenkops."

- Komment der höheren Töchter in Berlin . Folgendes
Gespräch, welches in der Friedrichstraßc belauscht wurde , gab Aus¬
schluß darüber, was unter Komment der höheren Töchter zu ver¬
stehen ist. Ein junger Primaner trat , höflichst den Hut ziehend,
an einen Backfisch, den die bekannte Schulmappe als solchen kenn-
z-ichnete, mit der Frage heran : „Verzeihen Sie , Fräulein Klara;
wollen Sie mir nicht wenigstens den Grund angeben, weshalb
Ihre Freundin Erna so stolz an mir vorbei geht und meine Be¬
gleitung verschmäht?" - „Weil sie in die erste Klasse versetzt ist und
kommentmäßig sich nur von einem Studenten begleiten lassen
darf" , antwortete Fräulein Klärchen. — „Gut denn ", meinte der
eiwas lang ausgeschossenePrimaner , „ich mache Ostern mein
Abiturienten -Examcn, dann bin ich auch Student . Jedoch Klara
unterbrach ihn mit den wenig tröstlichen Worten i „Wird Ihnen
auch nichts nützen, dann ist Erna Selektanerin und hat sich
kommentmäßig einen Referendar angeschafft."

— Wo liegt Transvaal ? Erstaunliche Kenntnisse in der
Geographie besitzt der Redakteur der „Irischen Times " . Nachdeni
nun schon lange in seinem Blatte von Transvaal die Rede ge¬
wesen, suhlte er sich endlich verpflichtet, den Lesern mitzutheilen.
wo dieses interessante Land liegt. Er entleoigte sich dieser Aufgabe
in folgendem denkwürdigen Satz : „Die Kapkolonie gruppirt sich mit
ihrem südlichen Vorgebirge um den berühmten Felsen von Gibraltar
und ist den nach Indien und Australien segelnden Schiffen wohl
bekannt. Innerhalb der Grenzen dieses etwas unregelmäßigen , aber
doch kompakten Gebietes befindet sich das jetzt aus Aller Lippen
liegende Transvaal !" — Fein , nicht?
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folgert»?!: Zeit hier in Deiner Villa nicht mehr sehen
und orechen, Du begreifst, warum?"

„Aber ich kann ohne Dich nicht leben!" warf die
nervös erregte Diva ein.

„Ich werde Mittel und Wege finden, unauffällig
Dich zu sprechen. Das überlaß mir! Bist Du damit
einverstanden?"

Die Andere nickte, aber mit schwermüthigem, ver-
zagiem Ausdruck im Gesicht.

„Dann versprich mir, die Angelegenheit
kleinen Lorna in Gegenwart des Herzogs
berühren."

Frau Piloty fuhr auf: „Das — das
nicht! Ich muß sie vernichten, lieber will ich .

Der Baron machte mit seinen Händen

mit
nicht

kann
*

eine Be- !

der
zu

ich

verliehene Ehejubiläuinsmedaille , während der zuständige katholische
Pfarrer , Herr Buscher von Idstein , nach vorausgcgangcner kirch¬
licher Einsegnung die Glückwünschedes Herrn Bischofs von Limburg
überbrachte und gleichfalls selber herzlichst gratulirte . Das Jubel¬
paar , welches 6 Kinder, 29 Enkel und 4 Urenkel hat , dankte tief
gerührt . (Nh . E.)

* Limburg , 24. Febr . Am nächsten Samstag wird der tzerr
Bischof den neun Alumnen des hiesigen Priesterseminars die
heilige Priesterweihe ertheilen. Am folgenden Tage weiden
die Neugewcihten in ihrer Heimath das erste hl. Meßopfer feiern
und dann im Laufe derselben Woche noch in ihren neuen Wirkungs¬
kreis eintreten, damit mit Beginn der österlichen Z« t m manchen
Pfarreien noch die gewünschte Hilfe eintritt . — Folge der Un¬
stellung der jungen Priester wird voraussichtlich eine größere Zer¬
setzung unter den Herren Kaplänen bewirkt werden. ,

+ Dillenburg , 23 . Februar . Der seliene Fall , daß em
Zwillingspaar im 80 . Lebensjahr steht,  kann m
unserem Orte konstatirt werden. Hier sind es aber, mch wie >n

... ^ . Langebrück lSachsen) (der Fall wurde kürzlich berichtet) Bru-
er daun eben Alles I der und Schwester, sondern die beiden Brüder Karl und Philipp

Richter. Beide waren Schreiner und erfreuen sich noch ziemücher
Rüstigkeit. Der Großvater der beiden Brüder stammt aus Sachsen.

X Rennerod , 24 . Febr . Herr Lehrer Manker  ist vom
1. April ab von hier nach Montabaur versetzt.

X Mannheim , 24 . Febr . Der Telegraphenaspstent Platz
verübte gestern Abend auf seine Geliebte, eine Schneiderin , ein
R - volveratt - ntat.  Der Anschlag mißlang , ebenso der Der
such, sich selbst zu erschießen. Der Eifersüchtige suchte sich darau
im Neckar zu ertränken, wurde aber gerettet und in Haft gebracht.
Platz stellt in Abrede, die Absicht gehabt zu haben, das Mädchen
zu erschießen. Er habe nur sich umbringen wollen.

Handel « nd Verkehr.
* Frankfurt , 24 . Febr . Der heutige Viehmarkt  war mit

419 Ochsen, 29 Bullen , 526 Kühen, Stieren und Rindern 309
Kälbern, 240 Hammeln, 0 Schafe, 1052 Schweinen befahren. Die Preise
stellten sich wie folat : Ochsen 1. Oual . M . 65 "67, 2. Oual.
M 56- 58 . Bullen 1. Oual . M . 54 - 56 , 2. Qual . M . 51- 53,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 55 —58 , 2 . Qualität M-
43—47 Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
68- 73 Pfg ., 2. Oual . 58- 63 Psg ., Hammel 1. Oual . 62 bis
64 Pfg ., 2 Qual . 50- 52 Pfg ., Schweine 1 Oual 49 bis
50 Pfg , 2. Oual . 47 - 48 Pfg . Alles per »/, Kilo Schlachtgewicht.
Aus Oesterreich standen 33 Ochsen zum Verkauf.

8 Frankfurt , 24 . Febr . Am heutigen Markte standen Brod-
früchte in Folge schwachen EonsumbcgehrS in stillem Verkehr,
wodurch Verkäufer hi-rländifcher Waare zu etwas mehr Rach-
qiebiqkcit gezwungen waren . Ausländischer Weizen bei kleinem
Geschäft Preise behauptet . Roggen etwas schwacher. Gerste ruhig.
Hafer zu unveränderten Preisen wenig umgesetzt. Mais zu den
billiqeren Preisen effektiv und auf Lieferung lebhaft gehandelt. Zu
notircn nach Qualität : Weizen, hiesiger W-tterau -r M . 16.75 d,s
17kurbesstscher  M . 15.75 bis 17.—, norddeutscher M . —.—
gjz _ russischerM . 16.— bis 17.75 , Redwinter alter M . 17.50
b s 1775 ' neuer M - .- bis Laplata M . 16.50 bis 17.25,
Rumänischer M . 16.50 bis 17.25, Roggen , hieß M - 13.26 « S 13.35.
Mälzer M . —bis —.  ruipscher M . 13.10 bis 13.35,
Gerste hiesige M . 16.- bis 16.25 , Welterauer M . 16.-
6iä 16.25, Pfälzer M . 17.25 bis 17 .75, fränkische M.
biz —.—, Riedgerstc M . 17 .— bis 17 .50 , ungarische M . —.

J . KV I *•» _ biestae Brauaerste M . b,s Hafer, hiesiger
M 12 75 bis 13.60 , Württemberger M . — , bis Mk. —.—.

^ j f ^  12 .75 bis 14.75 . russischer M . 13.- bis 14 .75,
Mais miiock M . 9 .50 bis 9.75 , Donaumais M . —.— bis
M - .- . Laplata M . 9.50 bis 9.60 . Alles per 100 Kilo netto
effectiv loco hier.

TheaterbesucherE Unser Theaterzettel  wrrd>stets
nach den offiziellen Angaben des Königl . Theaters zum Abdruck
gebracht. Es kommt aber öfter vor , daß der Zettel erst nach
Schluß unseres Blattes definitiv festgestellt wird oder auch Ab¬
änderungen erführt , die wir dann allerdings nicht mehr berucl-
lchtigen können. , , _ . .

Abonnent L Sch. fragt: 1) Nach welcher Zen kann .eine
Klage wegen B e r l e u m d u n g bei Gericht nicht mehr anhängig
gemacht werden? 2) Muß ein nach Amerika  Auswandernder
den Nachweis liefern, daß er über eine bestimmte Summe zum
Lebensunterhalt verfügt?

Antwort zu  1 : Die Strafverfolgung wegen Verleumdung
verjährt in 5 Jahren . Außerdem muß der Verleumdete spätestens

3 Monaten nach erlangter Kenntniß von der That und der

wegung, die deutlich verrieth. daß
von vornherein für verloren halte.

„Warum verbietest Du mir das, Eberhard? Du
weißt nicht, wie das hier in mir nagt und mich quält

„Unsere persönlichen Gefühle müssen in der ernsten
Situation, in der wir uns befinden, völlig in den Hinter
grund treten, Agnes."

Die Sängerin wand sich und stöhnte, als befände
sie sich unter dem Meffer eines Operateurs.

„Wird Dir das so schwer?" fragte der Baron
„Ich . . . ich . . .", die übrigen Worte blieben

unverständlich, denn die ohnedies nervöse Frau brach in
ein bitterliches Schluchzen aus.

Er legte beruhigend seinen Arm um ihre Schulter
„So, so, mein Kind, weine Dich erst aus, dann

wirst Du ruhiger und besonnener über die Sache denken
Ich rathe Dir von Deiner Rache ab, aus Rücksicht
auf Dich."

(Fortsetzung folgt.)
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Dus der Umgegend.
)—( Biebrich, 24. Februar. Der „Rheingauer Verein für

Obst», Wein» und Gartenbau" hielt gestern Nachmitag im Saale
des Hotel Bellevue eine allgemeine Versammlung ab, welche ziem¬
lich gut , ganz besonders von auswärts , besucht war . Der Vor-
sttzenoe, Herr Oekonomierath Gö thr,  hielt einen äußerst lehrreichen,
gemeinverständlichen Bortrag über Formbau bei Obst, oder die
Kultur des Spalier - oder Zwergobstes . Sodann sprach Herr An
staltsgärlner B a u m a n n über die Formen des Spalierobstes und
über die Bildung ' des Fruchtholzes. An beide Vorträge knüpfte
sich eine sehr lehrreiche Erörterung . Herr Kreisobstbaulehrer Grvbben
zeigt« und erklärte die von Herrn Oekonomierath Göthc erfundene
Odstmadenfalle. Sie besteht aus einem umgeschlagenenStück Pappe,
das mit Holzwolle oder Heu angefüllt ist. Die Falle wird um den
Baum , statt des früheren Klebgürtels , gelegt. In ihr sammeln sich
die Maden , die hernach mit der billigen Falle verbrannt werden
können. Herr Kreisobstbaulehrer Grobben wird im Laufe des Früh¬
jahres eine praktische Demonstration im Schnitt und Behandlung
des Zwergobstes hier geben. Während der Versammlung wurde
»ine portugiesischeQuitte gezeigt, die allgemeine Bewunderung er¬
regte. Dieselbe ist von Herrn Hosglasermeister Lack hier gezogen
»Nd hat das schöne Gewicht von 560 Gramm.

X Langenschwalbach , 24. Febr . Gestern feierte der israe-
' litische Rcligionslehrer und Kantor , Herr R . Greif,  der auch als

Rechtskonsulent einen guten Ruf genießt, sein 25jährigcs
Dienstjubiläum.  Die israelitische Gemeinde hatte zu diesem
Zwecke eine Abendunterhaltung im „Park -Hotel" veranstaltet, welche
sehr zahlreich besucht war und einen recht schönen Verlaus nahm.
Der Bezirks-Rabbiner Herr Dr . Silberstein auS Wiesbaden
überreichte dabei mit herzlichen Worten dem Jubilar — einein Herr
im Alter von 64 Jahren — ein Anerkennungsschreiben von der
Königlichen Regierung.

— St. Goarshausen. 24. Febr. Für Freunde von Natur-
fchönheiten dürfte es von Interesse sein, einen reizenden A u s-
sichtspunkt  in der Nähe unseres Städtchens kennen zu lernen.
Dieser Punkt liegt auf dem Felsen zunächst hinter der Loreley, der
sogenannte Spitzhack. Auf diciem Punkte ist Gelegenheit gegeben,
den Rhein an 5 Stellan in weiterer Entfernung zu sehen. Diese
Stellen haben mit großen Seen viel Aehnlichkeil, sodaß man den
Platz mit Fug und Recht als Fünfseen - Platz  bezeichnen könnte.
Einen Viersecn-PIatz haben wir in der Nähe von Boppard . Der
Aussichtspunkt am Fünfseen -Platz ist von St . Goarshausen nicht
aüzuschwer zu erreichen. Man gelangt dorthin durch das Schweizer
thal oder indem man den Rhein entlang geht und hinter der Loreley
auf einem schmalen Pfade aufstcigt. Auch einen schönen Ausblick
aus das Rheinthal und die nähere Umgebung gewährt dies Plätzchen.

X St . Goar . 24 . Februar . Am Sonntag Morgen ereignete
sich am diesigen sogenannten Schwarzgrund ein Schisssunsall,
der leicht hätte verbrngnißvoll werden können. Der Schleppdampfer
Hantel 4 stieß mit einem großen eisernen Kahn zusammen. Beide
Fahrzeug « sind stark beschädigt und wird der materielle Schaden
aus mehr wie 1000 M . geschätzt. Der Geistesgegenwart der Schiff
führe» ist es zu danken, daß größeres Unglück verhütet wurde;
Menschenleben sind keine zu beklagen.

X WörSdorf . 24. Februar , « ns Anlaß der Feier der
diamantenen Hochzeit  oer Eheleute Johann Papst und
Katharina Faust überreichte heute der Kgl. Landrath von Langen
schwalbach Herr von Koller dem Jubelpaare die ihm vom Kaiser

Mehrjähriger Abonnent B . Wenn keine Kündigungs¬
frist ausgemacht ist, gilt der gesetzliche Kündigungstermin , das ist
6 Wochen vor Ouartalsschluß.

H S Nr . 117 . Sie fassen den Beruf des Briesiasten-
onkels doch ein wenig seltsam auf . Er thulJhnen und allen
Lesern nach Möglichkeit gern jeden Gefallen, aber als Stel en-
Vermittler  dient er nicht. Da schicken Sie cmsach eine kleine
Anzeige an die Expedition des General -Anzeigers , dann werden
Ihnen Kostenrechnung und später die eingegangenen Offerten
übersandt.

Langjähriger Abonnent rn Sonnenbcrg. L»e mutzten
auf Herausgabe der Sachen klagbar werden. Einen anderen Weg
zur Wiedererlangung derselben giebt es nicht.

Geschäftsmann, Langgaffe. Der Kaufmann rst ver-
pflichtet, seine Handelsdüchcr zehn Jahre lang von dem Tage an,
da die letzte Eintragung erfolgte, aufzubewahren . Dasselbe gilt be-
züglich der empsangenen Handelsbriefe , wie des Jnventare « und
der Bilanzen . „

8. F. St . Wenden Sie sich an das Postamt; die Zeitung
muß Ihnen am Sonntag früh pünktlich zugestellt werden.

Drei Skater. Es ist üblich, vor Beendigung des Skates
Runden anzusagen. Korrekte Spieler vereinbaren vor Beginn

Alles , was nicht durch örtliche Gepflogenheit festgelegt ist.
Freund, Braubach. 1. Sie leben weiter außer Güterge-

memschaft. 2 . Di - Rückgewähr oder Sicherstellung des Heiraths-
guteS wäre seitens Ihrer Gläubiger anfechtbar.

Person des Thätcrs den sog. Strafantrag bei Gericht oder der
Staatsanwaltschaft stellen. Thut er dies nicht, so ist seine Klage
nichtmehr annehmbar . Zu2 : Ein solcher Nachweis ist nicht erforderlich.

„Freund des Blattes im Rheingau". Es kommt
darauf an , ob Sie verbotenen Kleinhandel  mit geistigen Getränken
getrieben haben, oder ob ihnen eine Verletzung 'des Gewerbesteuer-
qesetzes zur Last gelegt wird . Die Polizei kann wegen des liier-
weisen Spirituosen -Berkaufs eine höhere oder niedere Strafe ver-
hängen. Erheben Sie Einspruch, so kommt die Sache wahrscheinlich
am Schöffengericht, und nicht vor der Strafkammer vor . 4-ie
können sich dann vertreten lassen und brauchen vermnthlich nicht
persönlich zu erscheinen. Dies hängt aber von der Art der An-
klaae ab, welche die Staatsanwaltschaft erhebt.

Alter Gastwirth. Das bezeichnet- Spiel ist als verbotenes
Glücksspiel  anzusehen . Das Glücksspiel wird , auch mennes
in einer Privatwohnung stattfindet, sofern es planmäßig betrieben
wird , mit Gefängniß bis zu 2 Jahren bestraft. Der Inhaber des
Versammlungsortes , welcher zur Verheimlichung solcher Spiele mit-
wirkt, verfällt einer Geldstrafe bis zu loOO Mk.

Abonnent im Rheingau fragt: Darf ein Schiedsmann,
welcher zugleich Wirth ist, in seiner Wirlhsstube bei anderen Gasten
ein Protokoll aufnehmen ? Ferner : Darf er Sonntags Morgens
durch den Feldhüter eine Ladung zuschicken? Endlich: Darf er
Sonntags Nachmittags während der Andacht in seiner Kochküche
Sühneverhandlung abhalten ? ,

Antwort:  Dem Schiedsmann ist nicht untersagt , m seiner
Wirlhsstube ein Protokoll aufzunehmen . Ebenfalls kann er Sonn¬
tags die Ladung durch den Feldhüter zusenden, auch eine Sühne.
Verhandlung während des Nachmittags -Gottesdienstes vornehmen.
In derartigen Füllen konnte unter Umständen Anlaß zu einer Be-
schwerde bei der Ansstchtsbehörde liegen. Die Rcchtsgültigkeit der
Amtshandlungen selbst wird aber dadurch nicht beeinträchtigt.

.Betrübtes Hühnchen". 1. Glücklicherweise gibt es ein
Mittel den Unfall wieder gut zu machen. Betupfen Sie die durch
Rothweinflecken beschmutzten Stellen des grauen Seiden-
st offes  mit Änimoniakwaffer auf einer Unterlage von Löschpapier.
Freilich, wenn di- Farbe zart ist, dann kann nur eine chemische
Waschanstalt helfen. — 2. Pfarrer Kneipp's Mittel gegen Nasen-
bluten  ist : Kalles oder nasse« Tuch auf den Hinterkopf und
Nacken, Zinnkraut -Absnd in die Rase ziehen, Fußbad mit Asche
und Salz (15 Minuten ), Ganzwaschung , Gehen auf nassen Steinen.

Ei » Ausländer wünscht genau zu wissen, wo die Bau-
m a n n s h ö h l e liegt und wie lang sie ist. ,

Antwort:  Auf dem Harz , im braunschweigischenKreise
Blankenburg , am linken Ufer der Bode bei Rübeland . Die (be¬
rühmte) Tropfsteinhöhle hat sieben Hauplabtheilungen und ist ,m
Ganzen 280 Meter lang . ^ ^ ^Erika, die Verlobte. Nein, Verehrtest-, das dürfen Si«
nicht; Frl . Elise hat vollständig recht. Von Walter von derVogel-
weide heißt es zwar : Er saß auf einem Steine und deckte Bein
mit Beine , aber „Eines schickt sich nicht sür Alle" und am wenigsten
für ein liebes Bräutchen . m

L. F. Rheinstraste. Die Worte: „Wozu der Secte prahlerische
Tracht ' " stehen in Schiller 's „Don Carlos " , IV . 3. — Die Verse:

„Etwa » fürchten und hoffen und sorgen
Muß der Mensch sür den kommenden Morgen,
Daß er die Schwere des Daseins ertrage
Und das ermüdende Gleichmaß der Tage " —

lind au« der „Braut von Messina" de« genannten Dichters und

^Junges Ehepaar in Biebrich. Kennen Eie das Ge.
schichtchen von der Fee , di- einem jungen Ehepaar drei Wünsche
binnen acht Tagen erlaubte ? Vor lauter Wünschen wußten die
"eutchen nicht, was sie wünschen sollten, sie wagten kaum daran
-u denken, aus Furcht , es möchte für gewünscht angesehen werden;
vor einer Schüssel Kartoffeln sagte die Frau in aller Unschuld:

Wenn wir nur eine Bratwurst dazu hätten " , und da lag die
Bratwurst ; „daß Dir die Wurst an der Rase hinge !" rief der er-
zürnte Mann , und sie hing — und nun blieb für den dritten
Wunsch nichts übrig , als die Wurst wieder loszuwünschen und so
lvaren sic uni Nichts reicher, als um eine Wurst , die unmöglich
schmecken konnte.  _

Jede Hausfrau Weift,

am es wäre iwens zrorer wmuviijci - . - -
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Drucksachen für Vereine

welch verdrießliche Sache in der
Uebergangszcit vom Herbst zum Winter und von diesem zum
Frühjahr das Heizen von Wohnräumen zu sein pflegt. Meist sind
rasch und nur sür kurze Zeit einige Grad Wärme notwendig.
Centralheizung wie Kohlenofen arbeiten dann zu schwerfällig. Die
Wärme ist erst nach einiger Zeit wahrnehmbar und wird dann,
weil fast nicht regulirbar , leicht lästig. Wer einen guten Gasheiz¬
ofen besitzt, will denselben daher, schon der unschätzbaren Annehm¬
lichkeiten und Bequemlichkeiten, die ein solcher Ofen in den Ueber-
gangszeiten bietet, nicht mehr entbehren . Die renommirtestc Gas-
ofensabrik ist die der Firma I . G . Houben Sohn Carl in Aachen.
Houbens Original Gasheizösen" genießen Weltruf und werden

nut Recht von, Publikum vorzugsweise verlangt , weil eS erwiesener¬
maßen kein anderes gleichwerthigcs Fabrikat gibt.

liefert von
ffihrung zu

der einfachsten bis zur elegantesten Aus-
mässigsten Preisen die Buchdruckerei der

Wiesbadener Verlags -Anstalt , j]
8MMM&Hamann, ^ J|26 Marktstrasse 26. m

Jeder erhält
unter Garantie der Zurück¬
nahme für den billigen Preis
von 7 Pik . 80 Pfg . 200 gute
5 und 7 Pfg . Cigarren franco
gegen Nachnahme zugesandt,
die delikat schmeckend, ein
äußerst preiswerthes Fabrikat
sind. Ein Bolkskalender für
1896 mit nützlichen Tabellen»
Tarifen re. liegt in jedem
Packet gratis bei. 454b

kuiI . Tresp,
Neustadt W. p r 57.

Cigarrenfabrik u.Bersandthans.

LkMO
zu vermiethen.

2 sch. Zimmer.Küche, Keller
2737
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Nur8 Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige sür dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

'Z?  Anzeige « * bi « f« A - bri . bitten wir bis . « Uh - « « - W - " » « ^ " ^ ic . ^

Reparaturen >1000
°n schieden-

SlhmulKsiuheif
sertigtbilligerwiejed .LadengeschäftF . Lehmaan,

Goldarbeiter , Lauggasse 3»
0943  IStiegc.

Nahe dem Michelsberg. ,

Allrchmslllreibmr lOOO StückKM.).
sauber geliefert. Nah . ber

Fr » a Freeb,
_ «tustav-Adolfstr 6.
(fin siM Mm» '
outen Mittagstisch zu. ,50 Psg-2762 Hernrannstr 12.

Briefmarken, ca.180
_Sorten , 60 Pf . 100 ver¬
schiedene überseeische 2,50 M . —
120 beff. europäische 2,50 M . bei

G . Zechmeyer . Nürnberg.
Satzpreisliste gratis . - 6̂5b

Zur Aufklärung,
i daß mein Gemüse-, Butter - und
Eierhandlung sich nicht mehr
^aulbrunnenstraße 4, sondern
Lchwalbacherstr. 1» befindet

| 41* A. Reitz.

^ Wer — >
3uil|t=nui)£ept|ül)UEt
umsonst. M. Becker, Weidenau
Sieg. Geflügelhos. 51öb

Bfatpse , ä Gans M . 4 sreo.Nalutbuiter,
J. Becker, Breslau-Pbpelwitz

_isou „
sowie alle Schneiderarb . werden
bill. besorgt. Reiche Auswahl
mod. Stoffmuster,
a Hirschgraben 14, 2 rechts.

jleueflesÄ -Bi
für Frauen (ärztl . empf.) Ein¬
fachste Anwcnd ., Beschreib, gratis
p. Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pf.
für Porto . It . Oschmsnn.

! Konstanz E . 25 . 127b
frische Kalbskeulen u. Äiücken
A 5 b. 5 ' /,M -,Brust 3 M ., Vorder,
viertel (Brust und Cotelettes) 4
bis 4' /z M . src. Rachn . p. OPsd.

8 . de Beer , Emden,
5666 Ostfriesland.

>« Buchhalter sucht sür freie
1*0 Zeit Beschäftigung, als
!Bücher beitragen , Notas schreiben,
ertheilt auch Unterricht in eins,
und dopp. Buchführung gegen
maß. Honorar . Osf- unter X. Y
100 an die Exp, ds. Bl

100 leere
Eierkisten
zi verkaufen per Stück 40 Psg .,
Holzwelle zum Packen per Kilo
5 Pf . sowie eine große Parthie
Stroh ' billigst abzugeb. bei 2999

1Oornung&Co.,
Eier- u. Butterhandlung,

13 HafnerM « 13.

Einfaches, älteres Fräulein
Schneiderin , tüchtig im Haus
wesen, wünscht einen gebildeten
evangelischen Herrn , solid und
ebrenhaft , nicht unter 40 Jahren,
auch Wittwer ohne Kinder , mit
sicherem wenn auch bescheidenem
Einkommen, kennen zu lernen.
Nur ernstgem. Offert , bitte unter
N. 25 an die Exped ds . Blatt ---
nicderzulegcn.

Anno 1608 . I- — — - t
. >M ^ lSpindcl . R «vetir ° (gttt Svpya
äkÄiEiUyr mit lU Schlag . ! __ .. ~ .

Aller Arten neueUhren,
unter Garantie . Neue Feder 1 M.
Reinigen 1,40 M . in eine Cilinder-
oder Ankeruhr.

Ehr. Lang,
Uhrmacher, Gold- u . Silberarb.

3* 28. Steingasse 28.
«'in Kind w. i. liebv. Pflege
T gen, Lehrstr. 2, H. 2 St . 31*

46*

mit rvthem Plüschbezug und eme
einschläfrige Bettstelle mit See-
arasmatratze u. Keil bill. zu verk
a Riehlstraße 5, Part.

fiiiftnütnljf 12
leeres Mansardenzimmer in. Ofen
an einz. Person billig zu vm 2990*

!Döderstrast« 3 , ein leeres
M Zimmer ans 1. l̂priO zu
Berat. Näh. im Laden  2998

Junger Mann
sucht während seiner freien Zeit
4—5 Stunden durch irgendwelche
leichte Nebenbeschäftigung auszu-
nutzcn. Offert , bitte unter N. 24
at die Exp, d. Bl . niederzul. 45

Schottes Kleehe«
zu verkaufen in 2981*

Wall au , Burgstraße 10.

KWche 12.
Borderh . 2 St ., ein einfach mdbl.
Zimmer mit fep. Eingang an
1 - 2 reinl . Arbeiter f. zu verm

«Ltelluug erh.Jed .schnell überall
5 ? hin. Fordere p. Postk. Stellen,
ausw . Qonrisr .Berlin ,Westend.

MittGSiiltz

_ _ _ ! Dauernde Existenz!
Metzgergasse 18

. erhalten zwei reinl . Arbeiter Kost höchster Provision sofort 59db
u . Logis, per Woche 7 M . | A Ilklarscsta» ,Ludwigshafen a.RH.

bürgerlicher^
ru 50 Pfg . bekommt man Bei
Frau Kehler . Wellritzstraße 5
Gartenh -, 1 Eta.

tNKin sehr gut erhalteuer
A®’ Frack verhältmßhalber bill.
zu verkaufen Friedrichstr 45,
Teitenb . rechts, 1 Stiege  "

^rboiOi » Schreib- und
AlvkMN Rechenfach
werden übernommen.

Adresse: Riehlstraste II,
Hinterhaus . 2960

Gekittet
bester, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Rotte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

Altes
Gold $c

Silber
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann,
Goldarbeiter

2978 * Langgafse 3, 1 Stg.

Großer Uerdiettft
auch als Nebenerwerb.

Ein altes , solides Bankhaus
sucht sür den gesetzlich erlaubten
Verkauf zinstragender Werth¬
papiere geg.Theilzahlungen resptbl.
gewandte Personen bei sehr hoh.
Verdienst. Fachkenntnisse nicht
ersorderl. Kein Risiko. Off . unter
B K.75 an Haasensteinu. Vogler,
Aet.-Ges.. Berlin LW . 19. 601b.

t in- nußb. Bettstelle mitSprungrahme , Roßhaarmatr.
und Keil, 1 Küchenschrank, ein
nßb .Herrenschreibtisch,! Veloeiped,
versch. Bogelheckenbillig zu verk.
39* Adlerstraste 5 » , 2 . St.

- ^

Irr«

un f«re Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre im
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Ulein sn Hiesigen
wie Wohnungkgesuche und -V-rmiethungen , Stellenaus.
schreibungen und Angebote. An - und Verkäufe aller Art,
EapÜulg ŝuche, Auöleihosserlen K.

Bim# und wirksamfk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen

OtMMlSl. 47.LL
erhalt , reinl . Arb. Logis. 3033

KirGaffe 46,
Hth . 3. St . ein srdl. möblirtes
Zimmer zu vermiethen._a

gtltntnfltnfc 12,
1. St . Antheil an einem Zimmer
für ein j . Fräulein abzugeben. a

Sachtffk 3,
1. St . erhalten Arbeiter Kost u.
Logis._ _ _

SchgchWlißk 33,
3 St . r. ein einfaches möblirtes
Zimmer zu vermiethen. a

. Sihvlberg 9.
12 St . freundl . möblirtes Zimmer
I zu vermiethen.

WellriM . 14,
12 Stg ., erh. e. anst. j . Mann sch.
ILôiŝ nn̂ osĥ ^^ ^ ^̂ 2999^

Empfehle mich in allen vor-
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Eostüme von

>5 M ., Hauskleider von 2 M.
5̂0 Pfg. an F.ltse Pütz,
2829 Römerberg V, 3. St.

Mädchen
kann das Kleidermachen gründl .,

| unter grinst. Bedingung ., erlernen
2779* Römerberg 7,3 . St.

ipi WcheiWeidn
für dauernd gesucht a .

Herrngartenstr . 12 , Hth . Frtsp.

2̂7* Ad. Grimm!, Biebricherstraße.

Drudenstraste 8.

KchlOrikhilmg

INI ^issBadsnsr Hsttsralattzsiger ".

die nur mit 5 Pfennig pro Jeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

filnf Geilen vollskändig umfsnsk.

Dutzheimrllriiße io,
I Laden mit oder ohne Wohnung
I zu vermiethen. Näh . Eckladen a

JimllmmHtnfitflfit 7,
1 Laden mit Ladenzimmer zuIvermiethen. ^

17,

mggafie -j, 1 Äig. \ _ _ — , . .  -

si«ü5s sp r.?" en’
O.C.F.Miether,Hannover II,
Steinthorfldstr . 19 . Mustkinstr ..
Harmonika- u. Saiten -Fabrikant.

Preisliste gratis . 234

Moirafh 200 reiche Parthien
llüliaUt . fenbe fof. Offert . Journ.
Eharlottenb . 2, Berlin . Hrn .IOPf.
Po rto . FürDamen umsonst. 528b

KeiraihenÄ Ä!
unter strengster Verschwiegenheit
verm. Anfr . u . R - 89 . 2884*

Stottern etc.
heilt sicher und schnell
(auch brieflich ) dieAnstalt

von Fried Cnrl Göller,
Elberfeld . 384b

Prospocto gratis . Prim . Itefr.
Erfolge werden nachgewiesen.

Käufe und Verkauf
Karrer Kanarikn
2838 Wellritzstr . 23 , Laden.

fiiv Wirkhe.
BilligsteBezugsquelle inRohr

u. Patentstüblen- Saalgasse 3.

!i Paie„t-Zttltbnt(nen orr&eff.)

! JhLtjiichi. von Jeb, in i Stde.

I naü)o.oor;ügI.Schutö-7roI>n6
T.ohrer n. olme Notenkenntnlsäe -jf
ctietnb. Größe 56 zu 36 cm, 22 Saiten,
bochf . und haltbar goerbettot .Ton
wundervoll . [Uracbtinftr.] Preis nur
SJtt. 6.— m. Schule u. allem Zudehllr.
Umtausch gestattet: Garantieschein wirb
beigesügl. 0 . c . 1 . INviber . ^
Hannov. Harmonika- und Musikinstr-
Fabr. inNaonav .II. - teitttdorf-Idftr.l«

NN. Allen i»crt6en Bestellern gebe
nochI tl. Mustkinstr. umsonst , nur
damitSiesicho. d. Güte u. PreiSwurdk

I meiner Fabrikate überzeug,sollen. D. O

Ingelaufen
ein schwarzer Slntzhund.
Avzuh. Frankenstr . 9 , Dachl. a

Frische
UMrMisk

sind von erster Woche im März zu
haben, gepflückt aus den Riides-
heimer Waldungendieselbe liefert
auch auf Bestellung. Farrwurzeln,
Maikräüterpflanzen ,Maiglöckchen-
pflanzen, Jinmergrünpflanzen u.
Vergißmeinicht re. Zu erfragen
in der Exped. d. Blattes.  4 -,

.kissenreis, fast aeM
^preiswerth zu verk-
40* CasteMratze 2 , Part-

Gebrauchte

Pneumatic-Räder
gut erhalten , zu verkaufen.

KaH Kreidel , Mechaniker,
2951 Webergasse 42._

11 Laden neu herger., mit Wohn.
Ivan 3 Zimmer und Küche zu
I verm. Näh . im 1. St . a

lüge
fertigt ' von 25 M . an . Äroße
Auswahl in Stoffen “

Röderallre 6 . Hth. Part.

w  gesucht G. Kölker , Mauer,
gaffe 10 ._ 2867

MMäWWng'
aesu cht. Webergasse 37 . 2893

Ein

braver Junge
kann unter günstigen Bedingungen

!das Friseurgeschäst erlernen.
!2939 Näh . i. d. Exp , d. Bl.

Min jung . anst . wtavwr»
VD von achtbaren Eltern kann
die feine Blumenbinderei erlernen

ja Blumenkaden, Taunusstr. 8.

Gliii noch guterb alt. Kinder»
^ fitzwageu bill . zu verkaufen

Hellmundstr. 43 , Part.

Wohnungsgesuch.^v 0̂,1,kor 11,fük
Junger kausm. Beamter sucht

d̂ie Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen

!Näh in der Exped. d. Bl . 2319

Eine vollständige
Spererci - Einrichtung
zu verkansen. 2953*Aarttrsese 9, P.

Zn

iitin einthüriger und ein zweith.
Kleiderschrank,1 Bertikow,

1 Waschschränkchen, ein Eomode
sehr billig zu verkauttn
2886 * Saalgasse 3 . Part.

vermiettien.
ftilltitMilttil8t«| t 7.
2 Mansarden im Hinterhaus per
1. April an einzelne Personen
zu vermiethen. 44*

1000  Fahrräder
hochsein untcrGarantie,100Mk .,
billiger wie jede Eoncurrenz.

dl . Fries , Beseker Nach?.,
Flensburg.  W2b

kauft man am besten beim
Boldschmied 2943

F. Lehmann,
Langgasse 3 . 1 Stiege.

"T .. 1000 Mark

werden gegen gute Sicherheit zu
leihen gesucht. Gest. Off . wnttr
R . 19 an d. Exp. d. Bl . 29 18

Römerberg 87,
Part .-Wohnung per 1. April zu
vm. Näh , daselbst.  2661

» - riicher und fauler Mist
It zu verkaufen 30U1
_ Adlerstrastc 50.
Zu kaufen gesucht
eine Billa mit kl . Garten.
Bevorzugt wird das Nerothal.

Offert , werden unter Angabe
der Größe und des Preises unt

.ss. « . 4llan die EtzP. d. Bl . erb. <

Moritzstr. 64,
hübsche Frontspitzwohnung , zwei
Zimmer n . Küche auf 1 . April
zu vermiethen. - )43

fÄiit gewandter Packer,
wx' welch, in d. größt. Möbel-

>transportgcschäst Jahre lang als
Packer thätig war , empfiehlt sich

| bei Umzügen in der Stadt und
dem In - und Auslande , zum
Verpacken v. Glas , Porzellan und
Möbeln unter Garantie . Billigste
Preise . Offert , unter R . 8 510
an die Exped. ds . Bl . 35*
— Eine

Küglerin
suchtinderVvrwochcBkschästigung.

I Frankenstraßc 17, Hths . III.

Jugendliche
sowie

geübte
lArbriierisneu

gesucht
Wiesb. Staniol- nnd
MetaUkapsei-Fabrik,

37* Flach . Aarstr . 3.

Manergasse
em gr. Raum als Werkstätte od.
Lagerraum geeignet, auf 9(ei* otl:
später billig zu vermiethen . 3011

rtchneiderin sucht Kundschaft
I pro Tag 1 M . 20 20*

:Räh . Kirchgasse 46 . Frontsp.
Min tiickit. Mädchen vom
W Lande sucht Wasch- u. Putz-

!deschästigung. Näh . a
J -rankcnstraße 13, Hth. 2 St.

MairmDße 17,
1 Zimmer . Küch. mit Zubehör
zu vermiethen **

Kücht. Mädchen sucht noch
vy  einige Kunden im Waschen
und Putzen . Näh . a

Hellmundstr. 39 , L !b- 1- St.

Ein Küchen- und ein
Spnlmädchen

gesucht. Näh . in der Expedition
dieses Blattes. 25*
l 'lltththun können das Kleider-
ItUlDaP machen und Zn-
schneiden unentgeltlich erlernen
2824 Kirchgasse 2 . 2. St . r.

Khrmildlhkll
für Kleidermachen gesucht

Hranienstraße k.
2904 2 . Stock.

;dpiüMp
zum Sticken finden Stelle a
Steingasse 2, drei Treppen links.

. zuKindern
UT. .. Sl. , _ , . . gesucht
a Stein« aste2 . 3. Stock link»
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Geschäfts- und Mol,mmgs-Anzrigen>FamMrn-Uachrtchle«, HtrUrngrstiche«. f. m.
finden die weiteste und zweckmässigste Verbreitung im

I3SB  lÖKsSocfmec tmaltowt,  jS
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweisbar die
MT zweitgrösste Auflage aller in Nassau erscheinenden Blätter "WK

Umgegend gleichstark verbreitet . Preis monatl . 50Pfennig frei inSHauS.and ist in alle« Kreisen der Bevölkerung von Wiesbadenn. l ^ -
$3 * Wohnungs-Anzeigen, Stellen-Gesuche etc. werden nur mit 5 Pfg . die Zeile berechnet.
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Soeben , erscheint:

iooöööl
Artikel.

16 Bände geb . k 10 BE.
Unentbehrlich für Jedermann. 16500

Seiten Text
Brockhaus

Konversations-Lexikon.
^ 74; Auflage.

9500 Jubiläums-Ausgabe. 980
Abbildungen.!aoo Karten.130 chromon.I Tafeln.

Unfehlbare Rettung gegen
KaEtlköpfiffkeif!

Sic Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke I
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern AngebotenI
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech - 1
stunden: 10—12 und 3—7 Uhr.

Paul ¥tfielischs
Specialität

für Haut-, Haar- und Bart-Pflege,
Kleine Burgstraße 12.

Enthaarung ^ - Pulver,
garantikt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
:rbe Nurfärbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.

6 bis 8 Wochen zu erneuern. Ohne Concnrrenz.
Gummi -Waaren

engros & detail feinst« Waare , stets auf Lager.12. kleine Burgstratze 12. 2763

KrknMr.
Abfallholz ptt ktk. M. 1.20,
Anzftndeholz „ „ „ 2.20,

frei ins Haus liefert84. w . « allWw.
stottern.

Anmeldungen für diesen Kursus könnnen nur noch
einige Tage berücksichtigt werden Höchste Sprach
ausbildung zugesichert. Dir . R . P . Scheer,
hier , Langgasse 9 ,1 von 10 —12 n. 3 —4 Uhr.
Prosp . gratis.

kW. . Briefl. oder mit Medikamenten ist Stottern
niemals zu heilen.  6008

Restaurant„Waiöhäuschen.
Auch im Winter täglich geöffnet.

Eröffnung der neuen Lokalitäten:
1. April 1880.

3014 Karl Müller.

//

Größte frische italienische Eier , (garantirt
frisch und rein schmeckend, vorzüglich zum Sieden und
Nohessen) per Stück 6 Pfg -, für Wiederverkäufer
billiger.

Garantirt frischeste größte deutsche Eier
für Wiederverkäuferper 100 Stück Mk - 5.20.

Frische kleine Eier per Stück 5 Pfg.
Frische Nauch-Eier 2 Stück 9 Pfg.

Butter,
feinste Süßrahmtheebutter per Pfd. Mk . 1.10 .,
feinste prima Psälzer Landbntter per Pfund
Mk . 0 .84 , für Wiederverkäufer bedeutend billiger.
Alles frei ins Haus geliefert. 2949

J, Hornung & Cie .,
13 Häfnergasse 13.

* Rklhts-, Straf- und tzoucmssachk«.
^ Verträge, Testamente, Gläubiger- Arrangements,
^ Gesuche, Neclamationen, Immobilien - und
« Hypothekengeschäste , Lebens- und Feuer-Ver- Z
^ sicherungsanträgc, sowie Anetionen « . Taxa-
R tionen besorgt reell und fachkundig 12* ^

Jeae Arnold , !
* Rcchts -Consulent , Agent u Auktionator , *

Wiesbaden , Schwalbachcrstraße 43, 1. ^

Vollständige
Ladeneinrichtung

mit Erkergestell und Verschluß , Glasschrank,
Realen . Theke re., gut erhalten , billig zu
verkaufen . Näh , in der Exped . d. Bl . 2711

Fr . Hechts Wagenfabrik,
MAINZ , Carmelitenstraße 12,

hält stets Vorrath von Ztz (10 ( 11 jkdtt Alt
in solidester Ausführung.

„Neuheit!!Aeciit amerikanisciie Wagen zum UnterMenü
Jts " Alte Wagen 1» Tausch . Tf3(

Mobiliarversteigermy.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge

Auftrags
morgen Mittmch, dm 26. stdrnor

Morgens 8V- «nd Nachm - 2 l/s Uhr anfangcnd,
in meinen 3 Etagen umfassende » Anetions-
lokalitäten

ko. 28 Krabönstrasse No- 28
nachverzeichnete Mobiliargegenstände , als:

ein Pianino , mehrere complette Betten,
Spiegel -, Kleider- und Bücherschränke, Wasch-
und andere Kommoden, Nachttische, Salon¬
garnituren , Sophas , Chaiselongues, Vertikow,
großartige Eichen - Speisezimmer -Ein¬
richtung, bestehend aus Büffet, Auszieh¬
tisch, Divan mit Paneelbrett , 6 Stühle!
mit Seidenplüschbezug, Spiegel mit Trumeaux
und Gaslüster , Schreibtische, Cylinderbureaux,
Schreibsekretär, Büffet, runde, ovale, vier¬
eckige und Bauerntische, Stühle , Spiegel,
Bilder , Oelgemälde, Uhren, Regulateure,
1 Doppelflinte , Pistole , 1 sehr gutes
Velöciped, Teppiche, Läufer, Vorhänge,
Portieren , Lampen, Büsten, Toilettenspiegel,
1 Spieldose, 1 Waschmange, 1 Singer-
Nähmaschine, verschied. Metzgergeräthschaften,
als : Arden , Messer, Haken, Bluteimer,
Fleischhack- und Wurstfüllmaschine, Wiege¬
messer rc., Küchenschrank, Glas , Porzellan
und noch viele andere Haus - und Küchen¬
einrichtungsgegenstände, 50 Flaschen Weiß¬
wein und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht auf

de« Werth « nd könne« die Gegenstände vor
der Anrtion bestchtigt werden.

Willi . Helfricb,
3037 Aucüonator und Taxator.

Die Gewerkschaft

Jordan bei Lorcha.RH.
liefert

Dachschiefer bester Qualität
in allen Größen

Bestellungen nimmt entgegen Obersteiger Ganter
in Ransel  und R . Lipowsky , Wiesbaden, Gerichts¬
straße 7._26*

Reines Wurstfett
per Pfund 8 » Pfg . — bei 5 Pfund 30 Pfg'

3994 Jean Michelbach , Grabenstr. 10.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schn egelbergec L Hannemann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Lhef-Redacteur:
Friedrich Hannemann;  für den localen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnserarcntheil : A. Perter . Sämmtlrch m Wiesbaden
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spenglcr, Dach bciudit zu werden. Projekte, aus
££ LmL -“ SS Au « »>-«»«•»“f» ”'«
kopensrei. In vielen Gemarkungen

* Erkrankung Je * Orte ist eine Krank'
RH-mh-fl-nS und der “ 3 die vernichtend auf die Jagd-
h°it »nt» den HÄ' " ,urden süngst bei einem Treibjagen in Ober-
bestände w,r . So «m den MA unb jur  Strecke gebracht.
fibrsh«m “ J Jahren über 1100 geschossen wurden. Von
wagend ftuh-ren ^ Y Jem einziger Hase mehr g-s-h-n
S 5 jed» Gewann die Hasen dutzendwe.se
angetroff̂ wurdnv ^ ^ mRSmerberg wurde gest-rnAb-nd
. tÄUŝ CbrWan Wintermeyer  aus Sonnenberg durchMesser-
sttchkam Kopse derart verletzt, daß er sich in ärztl.che Behandlungb°.
geben mußte. früh 6 Uhr wurde ein in
. § an der Langgasse wohnender Mann todt aus der

emem Haus- °n ->» vma n ^ Genick gebrochen.
Zteppe  fi' fmmo ^ilieK . Versteigerung Das Höchstgebot des

Ernst S chel l en b er g aus das Haus K.rchgasse 33 betrug
167 000  M . (nicht 137,000 M. w.e gestern gemeldet.)

hat allerhand Beweise dafür, daß
hinaus existirt haben.

sie Tauber den 82. Grad, soll!?. Eine Hrsammlung wurde polizeilich a- r »löst,
tin* ^ wer walen wegen schwachen Besuche? mcht,-rönnetw-r -wN«r?on,ms,inaen svracken lbr Mißtrauen»

Water, Kmst»»>>
Königliche Schauspiele.

-Wiesbaden , 24. Februar. V. Symphonie . Ton-

«• ggf5SSSTS?srjsrssätfi
l'che Kapellme st ^ .^4 « » d̂es Theaters noch wohl in der Er-
L° fsl" ^ cbemaliae beliebte Primadonna unserer Hosbuhne.

ihr ein dankbares Andenken bewahrt hat. bewies der
welcher ihr zu Theil wurde, noch ehe ste einen

warme Empsang. w ^ ^ »bicek  besitzt noch  immer dieselbe
Ton gesungen ha i sorgfältig geschulten Stimme, wie
Ksast und Ausdauer .n chrer^ ^ ^ n Mozart aus ..Titus»
früher, 9 alj  etwa« spröde zeigten, so trägt der scharfe
emrge hohe-Tone i -u Hauptschuld daran. Die Ane er»
jetzt d'^ dê , eOst warme und verständnißvolle Wieder-
fuhr ^ nS d" ! änKn D°r Gesang hätte vielleicht noch mehr
gäbes«t«»S_ SBa&I eine glücklichere gewesen wäre, denn diese
Mrrkt , wen " 9 ^Ntus ", dem sie angehört. Sehr
Ane derbiatz, sympathischer, von warmer Innigkeit
geschmackvoll und " ^ w- ^ 'y^ chy Schümanns: „O müßt ich
bewegter E77urück " ftrner: „Ol -ß dich halten, goldne Stunde"
nur de" 9 Austräge" von Schumann und dem großen, anhal-

Äe-̂ ll nachgebend als Zugabe noch Schumanns „Wid-
" "de" -f ^ Becker kennen wir bereits aus den Concerten
F-« ^N-nms der Künstler und Kunstfreunde» als em vortreffliches
des „Berc ^ Quartett-Bereinigung. Daß er aber auch
g 1*?1** » J Z iJlin solcher ersten Grades und auch «n
Virtuose ist und » Bedeutung des Wortes, das hat er gestern
« .rtuos .n d» ed-Ist-n ^ ur , B ^ Virtuosität nicht Zweck
g^ Enur ein Mittel in dem Dienste seiner Kunst; ersondern nur , ; Aeußerlichkeiten , seinem Spiele
kleine EitN °n. Bel aller Wärme der seelischen Em-

bei 1 aller Nobleffe seines außerordentlich sein ab.
P̂ "dun9' Vertrages macht sein Spiel e.nen merkwürdig
schattwten 9 Eindruck, wodurch natürlich die Wirkung
einfachen, anspruchsl°s n tadellose, eminente Technik
desselbenw^ '^ V Wildergaked°S ^ moll-Cancertes °p. 33
9°̂ N^ m°nn^ eimm Werke, welches einem Virtuosen ersten Ranges

der geschickten Ausbeutung d-S Instrumentes glänzende undwegen oe g . fitztet in Berua auf Erfindung und

Ä « zu außergewöhnlichem, lang andauernden Be.sall h,» DasIttSS sstsf aä  rs
S“ ÄS £ * ML SS ?Äi SLLLxLs ras » i«
man uur öfter Gelegenheit hatte, ein solches Bad zu nehmen für

aber scheinen die maßgebenden Faktoren der Concertvorstande
kmmer weniger Zeit zu finden. Die Ausführung beider Symphonien
"ine wahrhaft glanzende, auch "« dient die schone, deren
Begleitung seitens des Orchestersh-rvorgehoben zu werden. Oie
Ausführung fand bei vollb esetztem Hause  statt. W*

- Der Nordpol - erreicht?  Der bekannte Nordlands
fahrer v Payer  in Wien, über dessen Stellungnahmenur P on
Mitth-ilung gemacht haben, äußert sich über die wflsenschastUchcu
Ergebnisse die eine Erreichung des Nordpols haben konnte, in der
N Kr Vr » wie folgt: „Hat Nansen wirklich den Nordpol er-

reüht̂ sollst das Resultat ein unvergleichliches, und selbst das ,st
noch ru wenig gesagt- Die Thaten und Erfolg- all' Derer, d.e
chm vorangegangcn. würden dann in Nichts zusammenschrump en.
T.  Tragweite dieser That, dieses Glücksfalles, dieses Erfolges
wärê außerordentlich. Schon die aWmrnnnb PMMMjg
Beobachtungen würden eine unerschöpfliche Fülle von neuen,
interessanten Resultaten bringen. Man wurde -rs-yr-n, ob am
Nordpol Land oder Wasser ist, was zu wissen * "
beaebtt welche Strömungen sich dort befinden, von welchen man
fest keine Spur hat, ob das Eis nach dem Norden hm im gleichen
B-rhältniß w-it-rg-ht. ob es stärker oder schwächerw.rd man wurd
Neues über die Ächter,che.nungen, über d.e T-mP-r°turv-rhaltn flS 4 eSSÄiSfi
ssä ysA

wssflÄSSHaw
srÄfS .* s

A«« der Umgegend.
-- Auringcn , 24. F-br Im Braun 'schen Gasthaus- dah.-i

findet am 15. März, Mittags 1 Uhr. der Gauturntag

"xWLLWMWL

angehörigen bemerkten alle, daß der Fremden bci er
.bittern Thränen über di- Wangen rollten, Darüber zur R» e^
stellt, erzählt- sie, daß sie Mit ihrer Fam'l.e M ^ me des Hauses
^ktchSd ^ usk^

sich die Fremde, nachdein sic den ganzen Tag "ber g »

■2 ÄlSStt « das Geländer der Straßenbrücke
.den Rhein Ihr seidenes Kleid blähte sich während des Falle-

Kapitän d'es kleinen lmkte rasch

2sj ?«
wo sie erwärmt und umgeklerdet wurde. Das . f̂ 9 tzgHrjffÄ r,Ä?Ä«ÄyS

&Sv.»SA
suchen, ftc wollte ihn aber nicht empfangen.

X Weinbach , 24. F-br. Gestern Abend gegen8 Uhr brach
in der Behausung des Friedrich Nickel Feuer  aus . D H T
schnell zur Stelle war, konnte dasselbe aus seinen Herd besch
werden, so daß nur das Wohnhaus niederbrannte.

R. Frankfurt . 25. Febr. Bon dem gestern Abend um
11  Uhr 10 M. hier abgehenden Schnellzuge Nr. 53 Frankfurt-
Kassel, wurde nahe der Station Bockenheim eine bis jetzt unbekannte
Frau von dem Zuge erfaßt, und buchstäblich zerstückelt^ Auch bet
dem gestern Mittag um 12 Uhr 18 M. hier fälligen Personenzug
Nr. 26 Bebra-Frankfurt gerieth bei Station Schlüchtern Strecken¬
arbeiter unter den in Fahrt begriffenen Zug, wurde überfahren
und in zwei Theile getrennt. . , , . . - „

n. 'ttarfit 24 Februar. Gestern fand »m Lokale der Herrn
SLeidt der zweiteGauturntag desAargaues  statt Sämm -

Bercine waren durch Abgeordnete vertreten; auch seitens der

MMMMW
wäblt die Herren-Th. Groß°Hahnstätten Gauvertreter,PH. Sartorms-

°u p 9 I l 9̂ . ^ Kops abgehalten; der

Sü -Sfpi
Gut Heil!» wurde der Turnt,g geschlossen.
"» Weitere Nachrichten siehe zweites Blatt.

zwei waren wegen slywaeyen« qm*«.
Die übrigen drei Versammlungen sprachen ehr Mißtrauens¬
votum aeaen die shünser-6ommission aus.

lM Berlin . 25 Febr. Wie der „Vorwärts» melde. wurde
gestern sorgen 6^2 Uhr der Tischler Breith wegen pol . t,scher

StI - München ! 25. Febr. Die Ab geo rd net en.
kammer  nahm in threr heutigen Sitzung einen Antrag
auf Ermäßigung der Telephon gebühr von loO
auf 100 Mark an.

+ Paris , 25. Februar. Der gestrige Minrsterrath  be-
schastigte sich mit der Freilassung des Exministers Ba . -
baut  Der Jußizminister, wie der Ministerpräsident befürworteten
die Freilassung und die übrigen Mitglieder mit Ansnahnie des
Kriegsministers schloffen sich ihnen an. Die Freilassung Baihaut S
steht demnach unmittelbar bevor.

.-. München . 25. Febr. Die „Neuesten Nachrichten« melden
aus Rom, daß das Ober-Kommando in Afrika  dem General
Pellonz, dem früheren Kriegsminister, übertragen wurde.

M Westritz , 23. Febr. Das Schwurgericht verurtheilte den
BürgermeffterGruschle aus Bräz wegen Unterschlagung amtlicher
Gelder zu vier Jahren Zuchthaus.

q Brünn , 25. Febr. Die gestern stattgehabten, von viele»
Arbeiten, besuchten Versammlungen  mußten wegen

befttaen Anariffcn auf den Grasen Badeni und dessen Wahlreform.
Vorlage pollA ch aufgelöst werden. Bei den sich auf der Straße
sortsetzenden Tumulten wurden 10 Verhaftungen vorgenommen.

! Rom . 25 Februar. Im Ministerrath wurde beschloffen,
die in Afrika stehenden Truppen in zwei Divisionen unter den
Befehl eines Armee-Commandanten zu vereinigen. Die «ne
Division soll General Hensch, die andere General Baratren be-

sehligen. 2b. Febr. Die biesigen Blätter schlagen Kapital
aus der Meldung der Sultan bedien- sich der VermittelungFrank-
«ichs und Rußlands, um England zur Räumung von
Ea vvten zu zwingen.  Die „Morning-Post" erklärt form ll,
England müffe ormell in den Stand gesetzt werden, seme Interessen
eventuellg-g n Frankreich und Rußland schützen zu können.

Neues aus aller Welt.
- Der verhaftete Dr. Friedmann wird voraussichtlich

Avricourt gebracht werden, wo seine Auslieferung
" ? Än » 5 »” . ! • » »« «. i» » « •« *m

Tklkgrmm md letzte Wrichteii.
- Berlin . 25. Febr. Der Kaiser  überreichte

aestern nach Schluß der hundertsten Aufführung von
^Hansel und Gretel" dem Komponisten Humperdmck, de»

gestern sein Werk selbst dirigirte, unter huldvollen Worten
“ Ä « . B« • «. IMum
»riedmanns  wird dem„Lokal-Anzeiger °uS Bordeaux
relearaphirt: Gestern wurde Friedmann vom Ooerstaatsav.
walt vernommen Unausgesordert erzählt- Fmedmann daß
„ ,:n »wcitbeiligcs Buch über Deutschland geschrieben habe.
I-ür den ersten Theil sollte der Verleger Allendors,n Parts
ZV » d-» iw -»-» T, -» I 00rn » a°ci  be»
»ahlen Mit dem Geldc wollte Friedmann»n BalUmore
L ! L-»»»« -°- »d°». u -d-- b-» > »“ ' s . ®u5 ' *« r 6
Ätitbmaim fl», daß bet zwei» The» gcetgnrt(eb Au,sch-»
fu machen. Eine von der hiesigen Polizer beschlagnahmte
Tasche enthielt einige Manuscripte, welche durch dre deutsche
Botschast nach Berlin gelangen werden. Das von ^ rled-
mann vcrsaßte Werk über Deutschland trägt den Tttel-

Kaiser Wilhelm2. und die Revolution von oben. Das¬
selbe wird demnächst in Paris erscheinen. D» rm Kofst
beschlagnahmten Papiere sollen auf hohe Personen tn Deutsch¬
land Bezug haben. Der Artikel sollte rm F.garo er-

l 'S SVÄ . I . b" b. . . b °» “ « --
sich anscheinend ebenfalls um Brandstlstunghandelt.

— Berlin, 25. Febr. DieAnarch ' sten Berlins
statt-n iür aestern sechs Versammlungen  emberusen,

IST . ,ä, ; «a»
n ALank bei der er Vorsitzender des Aufsichtsralps war, zur

^lucht" veran!aP^ worden. Er ^erhielt von dem Stand der Bank
^urch seinen Vetter telegraphisch Kenntmß " nd verlor d-n Kops{.
In einem traurigen Zustand sprang tch ,n den Zug, ff
Berlin einiges Geld zusammen, gegen 5000 bis 6000
Kranes. Sodann verließ ich mit meiner Freundin ZÄna
Mertens Deutschland. Wir flüchteten nach Krakau. Bald
Re -n wir uns innerhalb der Grenzen Galiziens mcht mĉ r
sür sicher, sondern reisten nach Frankreich, wo " w uns zunächstn
Paris verbargen. Aber die deutsche Regierung h°tt- Ag-n n „
^tbre LandeShauprüadt geschickt, die mrr stets so dicht aus den
Kerlen waren, daß wir unter dem falschen Namen Fcldau tn Der-
EitteS Wohnung nehmen mußten, aber auch dort war es noch nicht
rubia Eines Tages nahmen wir Hals über Kopf unsere Kaffer
und wfnZt  in den ersten Marseiller Zug und liefen dort zum
^ten Ein Dampfer ging nach Algier. Wir nahmen Platze
dortbin In Algier fiel mein Blick fortgesetzt auf eine nur folgende
un? bek°nnt vorkommende Figur , kein Zweifel, ch « « - erann
So abermals gezwungen, die eilige Flucht fortzusetzen, sch'fftenw r
nns aus dem ersten Dampfer, der sich bol. em. Es war d,es der
Küstendampfer„Tarn», welcher sich nach Bordeaux begab. S,e
Eben wie wir angekommen sind. Es bleibl m,r nur noch übrig,
bin.u',Mgen damit mein Bekenntniß vollständig s« . daß ich
wäbrend ineines Aufenthaltes in Paris zusammengetroffen b,n m,t
Jacques S int Cöre(Rosenthal) vom Figaro, mit welchem ichv-rsch,-.wiirh conferirt habe. Wir haben dann miteinander eine Broschüre ver-
fastt welche das Haus Ollendorf herausgeben muß oder doch wemgstens

unter dem Titel: „Der Social,smus ,n Deutschland
^ent willen Sie Alles. Auf das. was mir die Angeklagten wegen
Betrugs und Bankerotts zur Last legen, werde ' ch '» DeuttchlandL . ja  ten Kopf verloren, aber ich bm iM Grunde
wcdcr̂ ettl' Dieb noch ein ^Betrüger noch selbst ein unredlicher
Mensch.» In Bordeaux hatte die Post zwe, Drahtanweisungen,rrT fjir Iriedmann empfangen. Als d,e Post.

^egrM stand Fnedmann von der Ankunft des
Kelde? m benachrichtigen, traf von der Berliner Post «n Tele.

rnellbes anordnete, das Geld Nicht auszuhändigen,
vm nach Berlin zurückzusenden. Anna Mertens bleibt in Folge

vorÄ °hn Mttttl Friedmann ist im Gesängniß sartgesetzt
Zr ließ den Vorsitzenden der Anwaltskammervon Bordeaux

? 9- ,7̂ U'l zu berathen. Um sein Da «n fristen zu,S L £ Am n»»
dem Civilstands-Register

Biebrich. _
K e b ° r en : Am 12. dem Tagl. Joseph M-mcke1 T. —

12. dem Tagl. Jakob Kretzer1 S . - 12. dem Tagl. Christian
iS — 14. dem Tagl. Valentin Ttümann 1

1 )̂ dem Tagl Karl Wende1 S . (totgeb.) — 15. dem Metzger
Karl Schmidt I T . - 17 . dem Tagl . J °b°nn Jung 1 S.

Proklamiert : Der Schlosser Peter Beierle ,n Ludŵ s-
basen und Gertrud- Karoline Christine Hachenberger hier. - Der
g»ßs,mirtb Jakob Cbristophel zu Mainz und Susanne Dorothea

Karoline Otto hier. — Der Fabrikarbeiter Christian Peter
^einiüchEJimmermann hier und Wilhelmine Link zu Wiesbaden. -
Der Fabrikarbeiter Jakob Hammerschmitt und Magdalena Margarete
^ beide hier - D-r Kaufmann Friedrich Wilhelm Braut
und Eüsabelhc Marie Bechtold, beide hier. — Der Taglöbner Jvh.
Ebrisüan Krist Per und Tberesia Schultheis zu Wiesbaden.
^ ^ Verebelicht:  Am 15. der Landmann Friedrich Karl Ludwig
Menges und Henriette Marie Wilhelm,ne Leukel, beide Per. -
i F d,r Schlosser Johann Philipp Schäfer und Margarete Hoffmann.
Pide hi7r̂ - 16̂ der Schneider Franz Werkel und Elisabetho
Katbarina Bocher, beide hier. - 18- ber Cigarrenmacher Wendel,,
Hoffmann und Magdalene Therese Jost . beide Per
5 Gestorben:  Am 17. der verw. Flurschutza. D. Karl PPlipp
<>.„!> . lt 80 I . — 18. der Tagl. Johann Christian Peter Bull-
mann als 70 I . — 20. die Ehefrau des Tagl. Karl Wende, alt
Q-j __ öl . Marie Sophie Wellmar, Tochter des Tagl. Anton
lung, alt KM.
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Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 28 . Februar er ., Nach¬

mittags 3 /̂z Nhr , werdeni» dem Hause Grünweg I
diexselbst folgende Gegenstände, als:

15 diverse Lorbeer-, und OleanderbLume, 5 Garten¬
tische und 15 Stühle, versch. Gartrnbänke,-1 Con
'-ol mit Marmorplatle, versch. Bücher, Wein,
<achinger Maffer, eingemachte Früchte und Him¬

beersaft, Tapeten, 1 Koffer und bergt, mehr
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.

- Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Februar 1896.

6027 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 28 . Februar 1888 , Mittags

*2 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimer-
firaße 11/13 Hierselbst folgende Gegenstände, als:

1 Klavier, 2 Büffets, 1 Verticow, 1 Schreibtisch,
3 Sopha ' s , 2 Regulateure , 4 Kleiderschränke, ein
Ausziehtisch, 1 Consol, 2 Bilder, 1 goldene
Hcrrenuhr , 1 Ladeneinrichtung, 1 Ladenichrank,
l Eifensägmaschinc, 1 Kapselmaschine, 1 Faß Rüben
kraut, 50 Pack Brillantkaffee, ca. 20 Llr. Salatöl,
200 Packete Cichorienu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Bezüglich der Uhr findet die Versteigerung be-

aimmt statt.
, Wiesbaden, den 25. Februar 1866.

3053 Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 26 . Februar 1886 , Nach¬

mittags 8 Uhr, werden in dem Hause Langgasse Ä
z« Sonnenberg verschiedene Metzgergeräthschafkcn als:

2 Fleischwiegen, 1 Fleischtisch, 1 Hackholz, 1 Füll-
maschinr, 1 Fleischmaschine, 25 Fleischhaken, 1 kl.
Waage, 1 Pfeffcrmühle, 1 Durchschlag, 1 Blutkanne,
1 Stange mit Fleischhaken, 1 Theke, 1 Hesenholz, 3
Messer, ein Hackbeilu. dergl. m., sowie1 Ziehkarren,
ein Flaschenzug, 1 Hängelampe, 2 Holz, und Blech,
eimer, 1 Kohlenkasten, 1 große und 1 kleine
Trommel und Stahlplatten zu einer Lyra

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 25. Februar 1896.

3050 Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 28 . Februar er , Mittags
12 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. jLl/13
dahier:

2 Kleiderschränke, 2 Kommoden, 1 Caunitz, zwei
Sopha's, 1 sollst. Bett, 1 Waschkommode, ein
Schränkchen, 1 Viereck. Tisch, ea. 200 Fläschchen
und Dosen Parfüm, Pomade und Oel, 3 Mille
Cigarren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 25. Februar 1896.

3051  Gerichtsvollzieher.

Ich bin billig nnd liefere gnt
Hermann 8t6nrel, TapetkllhaMW,

NB. Tapezieren wird aus Wunsch billig übernommen. 2716

Inger Totjimr
sucht dauernde Stellung in einem
soliden Geschäft, wo selbiger sich
hauptsächlich im Polstern auS-
bilden kann. Gest. Anfrage beliebe
man Kirchgaffe 46,4 Tr. l. 48*

KMllliin. Uerm Witsbadkli.
Morgen Mittwoch Abend 8 Uhr im

Bereinslökal „Zum Mohren ", Nengasse:
Besprechung über die Schädigung
der Käuslente und die Belüfti¬
gung des Publikums durch den
Verkauf und das Ausschreien
von Maaren in den Straßen
unserer Stadt . 3047

Wir laden unsere Mitglieder zu zahlreichem Besuche
steundlichst ein. Der Vorstand.

30481Restauration

Eksighaus
Schwalbacherftraße 7.

Aus allgemeines Verlangen
spielt die

Italien. Lapelle
nochDienftag,Mittw .,Donnerst.
Freitag , Samstag und Sonntag,
den 1 ÄllärF , wozu freundlichst einladet

1*1». Schützei , Restaurateur.

®ß|SäftsößE&attf.
Ein sehr rentables Schuhgeschäft in bester Geschäfts

läge Wiesbadens, über 12 Jahre bestehend, ist unter
günstigen Bedingungen sofortz» verkaufen. Erforderlich
sind ca. 8000 Mark. Nur Selbstreflektanten erhalten
nähere Auskunft durch Sensal Meyer - Snlzberger,
Neugasse 8. 3052
Sedanstraße5

ist eine große Waschküche, auch
als Werkstätte zu benutzen, mit
oder ohne Mansarde>Wohnung
ju verm. Näh. Vdb. Part. a

Adlerstraße 7,
links, ein kleine» mvbl. Zimmer

ju vermieden. _a

Frische Land-Eier
per Stück8 Pfg. zu haben 52*
Schwalbacherst« 13 bei Reiy
«Empfehle mich zum Unfertigen
^ von Herren - u. Damen-
sachen zu bill. Preisen. Große
Auswahl neuer Frühjahrs- und
Sommermuster. 8. verlach,
Ni'rostraste 84, 1. St . l. a

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 22. Februar.
(Besonderer Telephon-  resp . Depeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeigers “.)
Staatspapiere.

4 . Reiohsanleihe. .
S*/, do. . .
3 . do.
4 . Preuis. Contols .
3■/, do. . .
3 . do» , .
5% Griechen , .
&*/, Ital. Beate. . .
4°/0Oest. Gold-Rente.
4•/» * Silber-Rente .
41/»-Bortag. Staatsanl.
4'/a do» Tabakaal.

106.05
105.20
99,75

105,90
105.05
99,75
32.80
98,00

103.20
85,20
42,10
95,70
27 80
99.80
87,30-

102,40

3 . , äussere Aul,
5 . Rum. t . 1881/88 .
4 . do. v. 1890 . .
4 . Russ. Gonsols . .
6 . Serb. Tabakanl. .
6 . „ Lt.B.(Nisch-Pir. l —
5 . . St.-E.-B. H.-Obl. —
4°/0 Span, äussere AnL 63.30
6°/» Türk Fund- . 92,404°/, do. Zoll- , 97,60
1°/. do. 21,95
4"/«Ungar. Gold-Rente 103.50
4‘/a , Eb. „ y. 1889 105,80
5*/» » » Silb. , „ 87,00
5°/» Argentinier 1887 59,80
4*/a . innere 1888 58,90
4*/» , äussere . . 54,90
;4' /« Unif. Egypter . 108,50
:3V» PriT. , . . 102,10
6V» Herieaner äussere 98,10
5*/, do. E.-L (Teh.) 85,20
3*/» do. cons.inn. St. 27,80

Stadt-Obligationen.
3 I,  abg . Wiesbadener 101,90
3V» 1887 do. 101,20
4°/o do. 101,40
4°/0 li -86 T.issnbon . 71,90
do/o Stadt Rom II/YIII 82,60

Bank-Actlen.
Deutsche Reichsbank . 161,80
Frankf. Bank . 177,00
Deutsche Eff.-W,-Bank 120,20
Deutsche Vereins- , 120,70
Dresdener Bank . . 154,50
MitteldeutscheCred.-B. 112,30
Nationalb, t.  Deutsch !. 147,90
Pfälzisohe » „ 135,10
Rhein. Credit- , 186,90

. Hypoth.- , 174,00
Württemb. Verbk. , 145,70
Oest. Creditbank . 322,—

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 162 50
Concordia , , , 145,00
Dortmund Union-Pr. , 43 20
Gelsenkirchener . . . 168,70
Barpeuer . . . , . 162 30
Hihernia . 167,50
Kaliw» Aschersleben . 129,40

do. Westeregeln . 166,50
Riebeck, Montan . . 183,5')
Ver. Kön. und Laurab, 156.20
Oesterr . Alp. Montan 73,00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges, . 229,00
Anglo-Cont-Guano . 96,50
Bad« Anilin.- u. Soda 404,40
Brauerei Binding . . 215,70

, z. Essighaus 77,50
. z. Storch)Speier) 132,60

Cementw. Heidelberg . 150,20
Frankf. Trambahn . . 284,00
La Velooe Vorz.-Act. 97,60

do. Stamm-Aot. 73,20
Brauerei Eiche (Siel) 185,00
Bielefelder Maschf. . 264,—
Chem. Fahr . Griesheim 268,90

„ . Goldenberg 160,00
„ ,, Weiler . . 230ch0

v. Gold n. 8ilb.-äeh. 296,30
FarbwerkeHOchst . 418,70
Glasind. Siemens . . 89,50
Intern. Banges. Pr.-Aot, 175,00

, „ St.- , 168,00
»Elektr.-Ges. Wien 136,5'>

Nordd. Lloyd . . . 106,90
Verein d. Oelfabriken 102,90
Zellstoff, Waldhof . 209,50

Eisenbahn-Actien.
124.50

242,40
61.50

319,&0
86.50

237.00
242.50
S5.40

171,80
128,70
131,10
87.00

Ludwigsbahn
Pfäl.
Dux. Bodenbaoh .
Staatsbahn . . ,
Lombarden , . .
Nordwestb, . . ,
Elbthal . . . »
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn . .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer .

, Merid. (Adr. Netz) 117,60
Westsicilianer . . . 57,20
sub Prince Henry . . 6d,30
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 102,00
3l/» do. . 102,60
4V» Pfälz.Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 99,60
4V» Elisabethb.steuerf. 103,80
4°/0 do . steuerpfl. 103,70
4°/» Kasch. Odb.-Gold 102,50
4°/, do. Silber 83,90
5°/» Oest. Nordwestb. 116,80
5°/» . Siidb. (Lomb.) 110,70
3°/„ , do. . . 72,40
6°/# ,  Staatsbahn . 116,70
4°/„ Oest. Staatsbahn . 104,40

do. I -VIII . 94,40
da, IX. 92,40

3°/<_
3°/»

3"/» Oest. do. 1885 . 92,00
8°/0 . do . (Eg.-Nr.) 94,60
4% Prag Duxer . . 115,00
4V« Rnaolfbahn . . 86,00
»«/« Gar. Ital . E.-B. . 50,70
4V, Mittelmeerb. stfr. 93,70
4V» Sioil. E.-B. stfr. . 83,50
3°/a Meridionan . , . 58,60
4*/0 Livorneser . . . 52,50
4°/0 Kursk , Kiew , 100,90
4°/» Warschau, Wiener 104,40
5°i0 Anatol . E . B.-Obl. 89,10
5°/* Ofete de Minas . 87,70
4V, Portug . E.-B. 1886 69,00
4»/, do. 1889 39,00
3°/» Salonique Monast 56. Io
3°/» do. Oonst.<Jonct . 59,50

Pfandbriefe.
3*/*•/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 140°/0 rlickzb. 104,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,40
31/, do. 104,80
4°/0 Fft .H.»Bk. 1882-84 101,10
4°/, do. 1885-90 101,30
4°/, do. 14.ukb.b.1900 103,90
4V, Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl. a. 100) 108,20
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb, b. 1900.) 100,20
4°/, Nass. Landesb.-G. 102,60
3V, do. ck.-F .-H.-K.-L. 102,50
8l|» do. M.-N. . . . 103,80
4°/0 Pr . B.-Cr. VII/IX . 101,20
4°/» „ Cr.- „ 1900er 104,20
3*/, Pr . Ctr.-Cr. . . . 103,60
4°/0 Rh . Hypoth.-Bank 104,10
3V, do. do. 100,20
4°/o Wd. Bd.-Cr,-Aust.

Sor. 1. unkdb. b. 1904 105,20
4% do. Ser. II 103,00

Sedanstraße 7,
Vorderh., sehr schöne Wohnung
3 Zimmer, Küche und Zubehör
per 1. April zu vermiethen. a

billig zu verkaufen
a_ Adlerstr . 56 , 3. St.

AllsgelajikvesNiekelljett
k Pfd. 40 Pfg . a

Fritz Häßler . Langgasse 2.
FLlute Kanarienzuchtweib-

chen sind zu verkaufen,
Oranienstr. 21, Frtsp., bei Aug.
Trmik. a
ZNocherischnrtder sofort gesucht
Zo Frankenstraße 25, 3 Stiegen,
W Wcyl ._ “47*

Intter - «. Diingemittet-
Großhandlg. sucht an den größ.
Plätzen Nassaus thätige Wieder¬
verkäufer oder Agenten. Offert,
u. kt. 26 and. Exp, d. Bl. 50*

Kanarien-ZuchthahnenEchte
Harzer
und Weibchen billig zu oerf.
53* Adlerst». 23,1 . St.
ckKin Fahrrad (Kissenreif) zu

kaufen gesucht. Angebote
mit Preisangabe unter N. 27 an
die Exp, ds. Blattes._ 51*
as» oll ständige Specerei-
'V Einrichtung zu oerf.
3049 Aarstratz- 9.

Schulberg 15
ein leeres Zimmera. 1. Apr. zu
verm. Näh.Vdh. 1. Stock_ 49*

e Schauspiele.
Mittwoch den 26. Februar 1896. 56. Vorstellung.

34. Vorstellung im Abonnement v.
Die Stumme von Portiei.

Große heroische Oper mit Ballet in 5 Sitten, nach dem Französischen.
Musik von Ander.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie: Herr Dornewaß.

Alphonso, Sohn des Vicekönigs von Neapel,
Graf von ArcoS . . . . Herr Buff-Gießen.

Elvira, feine Verlobte, eine spanische Prinzessin Frl. v. Lichtenfels.
Lorenzo, Alphonso's Vertrauter . . . Herr Pohl.
Masamello, neapolitanischer Fischer . . Herr Krauß.
Fenella, seine Schwester . . . . Frl . Willig.
Selva, Offizier der Leibwache deS BicekdmgS. Herr Ruffeni.
Pietro . . Herr Schwegler.
Borella, neapolitanische Fischer . . . Herr Haubrich.
Morena» . . . Herr Baumann.
Eine Ehrendame der Prinzessin . . . Frau Baumann.
Hofdamen aus Elvira'S Gefolge. Edle. Spanier. Neapolitaner
und Neapolitanerinnen. Offiziere. Pagen. Magistratspersonen
von Neapel. Fischer und Fischerinnen. Volk und span. Soldaten.

Borkommende Tänze:
Akt1: Guaracho, ) arrangirt von A. Balbo, ausgeführt von
Akt3: Tarantella,) Frl. Quaironi und dem Corps de ballet.

Nach dem2. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang6',, Uhr. — Ende gegen 10 Uhr. — Einfache Preise.

Donnerstag, den 27. Februar 1896. 57. Vorstellung.
34. Vorstellung im AbonnementI».

Die Schanspieler des Kaisers.
Drama in 3 Akten von Karl Wartenburg. Regie: Herr Köchy.

Neu einstudirt:
In Civil.

Schwank in 1 Akt von Gustav Kadelburg. Regie: Herr Köchy.
Anfang7 Uhr. — Kleine Preise.

Restdenz -Theatev.
Mittwoch, den 26. Februar 1896. 158. AbonnemenS-Bor»

stellung. DutzendbilletS gültig. Novität! Zum zwölften Male:
DaS Glück im Winkel. Schauspiel in 3 Acten von Hermann
SudermannKßilkskMßil-Mßatßr.

Stiftstraste 16 . — Direction: Ehr. Hevinger.
Morgen Mittwoch Nachmittags 4 Uhr:

Vorletzte

Kinder-Vorstellung
zu bedeutend ermäßigenden Preise. Jede erwachsene
Person das Recht ein Kind frei mit einzuführen, jedes
weitere Kind zahlt die Hälfte der Eintrittspreise

Mitwirkende Personen: Mr . L.» is8et mit
seinen dreff. Störchen, Hunden, Gänsen und Affen; Frl.
Louise Dumont , Soubrette; The Wülons,
Keulen-Jongleure; Mlle. Montserat , Drahtseil,
fünftierin; Mrst. Joe , Pastell-Carikaturen-Schnell.
zeichner. (Urkomisch.)
Beiciishallen -Theater,

Stiftstraße 16 . — Direction : Chr. Hebinger.
Täglich s Grosse Specialitäten - Vorstellungen.

Am 1. und 16. jeden Monats neues Programm.
Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,

Sonntags4 und 8 Uhr._ 298

Halse?- Panorama,
Promenade-Hotel (Eingang Delaspeestraße7).

Bon Sonntag , den 23 . Febr. bis mit 20 . Februarr
Hamburg —Altona,

Helgoland . 2992
Eintritt 30 Pfg.,Kinderu. Militär 20Pfa.. Abonnement 4Reisen IM.
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I’reiudeii ©rzeiclmiss
vom 25 . Februar 1895.

Ans amtlicher Quelle.
Karot , Kfm. BerlinHotel Aaser.

Dr . Griesmann , Chef-Redact» Berlin
Barth , Frau »
Kaiser , Kfm. Burg
Aron , Kfm. Berlin
Spittler , Kfm. Stuttgart
Brandes , Kfm. Dresden
Hessig , Kfm. Karlsruhe
Kleist , Frau Oberlahnstein
Eitzen , Kfm. „ Berlin
Suttan , Kfm. Gemünd

Hotel Bellevue,
van Poppelen jr ., Priv.Amsterdam

Zwei Böcke,
Hechler u . Frau Basel
Dr . Metz, Rent . Mainz

Hotel Bristol.
Burmeister , Cons. Hamburg

Hotel Dahlheim.
Dr . Lauder , Gerichts -Assess

Gehren
Hotel Einhorn.

Felsch, Kfm. Elberfeld
Cramer, Kfm. Hannover
Völker, Kfm. Breslau
Dr . Mohr, Arzt Frankfurt
Mack, Kfm. Aachen
Dahlsheim, Kfm. Frankfurt
Gulden, Kfm. Chemnitz

Eisenbahn-Hotel.
Langenhein , Kfm. Hanau
Weinberger , Kfm. Wien
Stein , Kfm. Schönebeck
Dam, Fbkt . Neheim
Hanke , Kfm. Berlin
Meyer Vallendar

Badhags zum Engel.
Boettiger , Gutsbes . u . Frau

Berthelsdorf
Erbprinz.

Klemert m. Fam . Weimar
Pidansaht , Kfm. Frankfurt
Anthers , Frl , »
Becker , Frl . Darmstadt
Jung , Frl . Limburg
Dübener , Kfm- Melpers
Richter , Kfm . Dillenburg

Grüner Wald.
Horaczek , Kfm. Langenau
Wagner , Kfm. Neustadt
Sauer , Kfm. Württemberg
Vogel, Kfm. Lahr
Hollweiser , Kfm. Wetzlar
Haase , Kfm. Bacherach
Hoffmann, Kfm.
Cohen, Kfm.
Neuss, Kfm.
Stern . Kfm.

Hotel Kaiserhof.
van Oven Haag
Angerschmidt
Baron von Kleydorff

Darmstadt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Bauermeister , Fabrikbes.

Ottensen
Nassauer Hof.

von Frachell u. Frau
Tamersfors

Schaeper , Kgl . Oberamtm. m.
Fam . Wolmirsleben

Kühne , Rittergutsbes.
Stockhausen

Nonnenhof.
Hille , Kfm. Crefeld
Schmidt , Kfm. Cöln
Dr . Uebert , Prof . Crefeld
Devant , Spediteur

Baden-Baden
Buck, Kfm. „_

Altenkirch , Kfm. Kreuznach!
Pfälzer Hof.

Limbarth , Kfm. Hamburg
Becker , „ Dresden I
Müller, , Leipzig
Weinert , „ Frankfurt
Schmidt , „ Homburg
Möhn, Brennereibes . Dauborn
Bender Kirberg
Hermann m.Nichte Würzburg

Rhein>Hotel.
Fischeyl , Kfm. Bingen
Schmidt , , Heilbronn
Dr . Haensel , Paris |

Badhaus zum Rheinstein.
Apfel, Chem. EinbeckRömerbad.
Fürst ,Frau m.Sohn Frankfurt
Printz , Frau Berlin |
Herold , Frau

Hotel Rose. t
Baronin v .Schuckmann Berlin

Goldenes Ross.
Ludwig , Kfm. Zollhaus I
Becker , , Mainz
v. Dewitz , Kfm. Stettin
Vilber , Kapellmstr . Frankfurt

Weisses Roes. L
Sohmann , Frl . Crefeld |

Hotel Schweinsberg.
Klaphoeke , Kfm. Hamburg
Metz, Kfm. Tübingen j

Eschweiler
Aachen
Cöpnitz

Frankfurt

Hotel Tannhfiuser.
Bell, Steinbruchbes . Kemel
Ewers Kirchheimbolanden
Ringelmann,Kfm .Schweinfurt |
Schückling , „ Corbach

Taunus-Hotel.
Sternenberg , Kfm. Cöln'
Mollström, Kfm. St . Albans!
Hage, Fbkt . Bromberg
. . Andel , Pfr . Königsberg!
Cahnheim, stud . jur . Bonn
Allmenroeder , Ass. Wetzlar
Hegelmaier , OberfinanzrathDarmstadt

Hotel Vietorla.
Sr . Durch !. Prinz Schoenberg-

Waldenburg Berlin
Becker,Prof .m.Frau Frankfurt
Albach , Fbkt . Cöln
Richter , Director Berlin |

Vier Jahreszeiten.
Wottrick , Frau Memel
Binder , Frl.

Hotel Weins.
Stutte , Kfm. Limburg
Dr . Becker , Chem. Emsl

In Privathäusern:
Pension Credö.

Miss Ashton London]
Villa Speranza.

Krumbügel , Rent . Moskau |
Mrs. Averolle New-York
Hallgarten , Frl . Hamburg

Luisenstrasse 2.
Mrs. Burnett England]

Thelemannstrasse 3.
Johannsen , Ingen . Moskau
v. Kurnatowski , Frau Giessen |
Augenheilanstalt für Arme.

Heinr . Bastian Rüsselsheim
Fey Worms |
Sophie Kreye Eltville
Nickel Oberlauken
Sehroeder , Frl . Frankfurt!
Schneider Niederbrechen
Lina Zimmermann Eimsheim I
Schulz, Frl . Dotzheim!
Maria Weindorf Udenheim |

Statt jeder besonderen Anzeige.
Es hat Gott demAUmächtigen gefallen , meinen unver¬

gesslichen innigstgeliebten Mann, den kgl.Oberförster a.l>

Herr

Carl Lipsius,
Bitter des rotiieii Adlerordens IV . Klasse,

heute Morgen nach längerem Leiden mein besseres Jenseits
abzurufen.

Um stille Theilnahme bittet

Die tieflrauemde alleinstehende Wlttwe,
Die Beerdigung findet Donnerstag , Nachmittags

311  jjhr, vom Sterbehaus, Adelhaidstrasse 36. aus statt.
Blumenspenden dankend abgelehnt . ^
Wiesbaden , 24 . Februar 1896.

Zur Conörmation und Communion
empfehlen:

Stoffe 75  pfg
elfenbeinweisse Meter Mk. 3.50, 3.- . 2.50, 2.- , 1.50 bis ■ , !T

_ « Mi jf A  sowohl in glatt, als auch in den
COIUGI * XG 3lOTfe | neuesten Caros-, Streifen- u .Fantasie-

täßZEST,  eso bis 70 Pfg.
Hemden , Beinkleider u . Stickereiröcke

in grösster Auswahl zu den allerbilligsten Preisen.

8. Guttmann&Co., Webergasse 8.

Holzversteigerung.
Freitag , den 28 . ds Mts . Nsr mittags

16 Uhr anfangend , werden in hiesigem Wald,
„Maisel 15"
240 Sick. eich. Stämme und Stangen 1. u. 2. Klasse

von 30 Fstm.,
2328 Stck. Rothtannen-Stämme und Stangen 1., 2. u.

3. Klassev. 110 Fstm.,
2685 Stck. dergl. Stangen 1., 5. u. 6. Klasse von

31 Fstm. versteigert.
Der Anfang geschieht am Wege Orlen-Eschenhahn,

und sind die Stangen nurI. Qualität
Orlen, den 20. Februar 1896.

598b Wirth , Bürgermeister

Gemüse -Nudeln,
24 uub 28, garanttrt Eierwaare 38 und 4b Pfg..

ßMSMlljtt Nudeln, p« Pfd.Mund 60  Pfg..
sowie fämmtliche Sorten

getrocknetes Obst

Wiesbad . Rhein- & Taunusclub.
»oimersta « , den 2 *. Februar 1896,

Abends 8 ‘ls Uhr , im Clublokal:
Besprechung

der I. diesjährigen Hauptwanderung,
(Hochheim—Wicker—Weilbach—Hofheim),

hierauf:

Vortrag
unseres Mitgliedes, Herrn Lehrer F. Hundt « ^

Meine Wanderung durchjIen. Harz.

Zn den drei Königen,
Marktstraße 26.

Heute Mittwoch r
Metzeltuppe,

wozu freundlichst einladet.
3048  Heinrich Kaiser.

empfiehlt
billig j . Banb . Mühlaasse 13.
Dir BrdfileAusroatfliHSdjraudiMi.jcaccniflatru
m m̂ rjstssässrsrsj ^ rs

3 WT Bitte Auslagen, « beachten.

o.k.r.-

Original Honben’s Gasöfen
mit neuem Muechelreflektor.

Höchster Nutzeffekt.
Als bester Gas-Ofen

• offiziell anerkannt.
Nur echt , wenn mit Firma.

Hunderte Zeugnisse
Katalog franco.

J.G.Houben SohnCarl,
AACHEN , 590*

Fabrikant des AachenerBade -Ofene
1Wiederverkfiufer an fast allen Plätzen.

&©enofTen netm. iSerute.
H . Nr . 2.

■_r 4 . versende'Änweisnng zur RettungUnentaeltncy von Trunksucht». Falken
ber «, Berlin . Steinmetz str ft» 8446

Samstag, den 2» . Febr. er.,
Abends 8 '/, Uhr, im Locale
„ZumAndreaS'Hoser/Schwal-
bacherstr. Nr. 43 findet die statuten»
müßige

Tagesordnung : 1. Rechenschaftsbericht des Kassirers
pro 1895; 2. Kassenbericht des Vorsitzenden; 3. Wahl der Rechnung»-
pi-üfungScommission; 4. Ergänzungswahl des Vorstandes; 5. Au»,
schußwahl; 6. Br schiedenes.

NB. Die Mitglieder werden um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen gebeten. _ m .
3044 Der Vorstand.
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Menban:
Ecke der Marktstr.

und Neugasse*
Wiesbaden.

und Neugasse.
TL grosse Schaufenster, in L Etagen zusammen

ca. 900 qm Flächenraum.

SN

I

Parterre:
Grosses Lager i
Kleiderstoffen
Leinen und Gebild
Baumwollwaaren
Flanelleu-Rockstoffe
Bedruckte Waaren
Futterstoffe
Fertige Unterröcke

und SchDrzen
Tricotagen. I

Souterrain:
Grosses Lager in:

Stasi )- und geruchfreie

Bettfedernu.Daunen
Rosshaareu. Kapok
Rouleaux und

Nlarquisenstoffe
in vielen Breiten.

Eiserne Bettstellen
für Erwachsene n . Kinder

Bettdrelle und
Barchente

1.
Beniner

Grosses Lager in:
Fertiger

Damen-Wäsche
Herren-Wäsche
Kinder-Wäsche,~
Fertige Bett-Wäsche
ElsässWeisswaaren
Wollene Bettdecken
Pique-u.Steppdecken
Gardinenu.Teppiche

Weiss-
Stickereien. 1

Special-Abtheilung für fertige Betten.
Diesen Artikel haben wir in sehr bedeutendem Maassstabe neu

aufgenommen , und ist solchen in hellen , grossen Verkaufsräumen aus-

Grösste Auswahl in deutschen und
Schweiz. Stickereien in allen Breiten

mit passenden Einsätzen . Besonders
empfehle ich als

vollständiger Ersatz für
Handarbeit

meine vorzügliche Qualität von
Madapolam-Stickerei auf einfachen
und doppelten Stoff.

Hemden , Hosen etc. werden zum
Musternehmen gratis  abgegeben.

Valenoienne-
Spitzen u. Einsätze.

Klöppel - „ „ ,,
Maschinen -Spitzen für Wäsche,

Meter von 1 Pfg . an.
Kissen - u. Hemden -Einsätze

in Maschinen-, Klöppel- u. Häkel-
• arbeit.
Hemdentuch ohne Appret. in den

besten Qualit . Mtr . 29 , 36 , 42,
48 und 55 Pfg.

Aeoht Louisiana für feinere
Wäsche empfiehlt zu bekannt
billigsten Preisen

Ch»Hemmer, Webergasse 21.

gestellt.

Sämmtlicfye Beltcheils«M and einzeln«drerrdm.
Das Lager ist in allen Abtheilungen auf 's Reichhaltigste ausgestattet,

und findet der Verkauf

zu sehr billigen Preisen statt»
Unser Grundsatz ist , salbst für den niedrigsten Preis nur die

solidesten Qualitäten aller erster Fabrikate zu fuhren.
IHinderwerthige Fabrikate , die nur den Schein der Billigkeit er¬

wecken , finden prinoipiell bei una keine Aufnahme,

Hamburger &WeyL
Uebernahme von Braut- und Hotel-Ausstattungen.

Türk.Pflaumen p.Pfd.12,16,20,25u.30 Pf.IBorzügl.Weizenmehl Pfd. 12,14 ,16,18u.20 Pf.
„ Speisefett p. Pfd. 38. 40. 45 Pf.

I Barantirt reines Schmalz p. Pfd . 50 u . 60 Pf.
IMargarine p. Pfd. 50, 60 u. 75 Pf.
1Speiseöl , Vorlauf, p. Vs Ltr. 25 u. 28  Pf.

Sjjjp 1* Adolf Ha;

Gemüsenn ^ cln ^ p^ sd̂ ^ ^ ^ ^ ^ i^ ^ ^ ^ .
Hausmachcr Nudeln P. Pfd. 55 u. 60 Pf. i
Brnchmacaroni, p. Pfd. 25, 30 u. 32 Pf.
Vorzug!. Satatöl p. '/ , Ltr . 40 , 48 u . 60 Pf.
Holl. Häring« p. Stück5, 6 u. 8 Pf.
Beste Kernseife p.Pfd. 24 Pf., bei5Pfd.22 Pf.
Beste Marmelade p. Pfd . 25 u. 30 Pf.Itacli . lOfUtihftrafjt 22.

Ad>trjlr.N».7,li»ks
ein kleines möblirtes Zimmer zu
vermiethen.

^cdanstrafl « 5 ist eine große
S» Waschküche, auch als Werk-
stiittc zu benutzen, mit oder ohne
Mansarde -Wohnung zu qermieth
Näh . Vorderhaus Part.

1SL

Lokal-Gewerbeverem.
Am Mittwoch , den 2 « . Febrttar , Abends

8Vr Uhr , im Saale der Gewerbeschule : ^
Populärer Vortrag über Italien

(eine Wanderung von den Alpen bis zum Aetna)
in Verbindung mit der Darstellung von

60 farbenprächtigen Lichtbildern.
Eintrittskarten ä 20 Pfg . sind zu haben in

der Buchhandlung des Herrn CHr. Limbarth,  Kranz-
ilatz2, in den Papiergeschäften der HerrenP. Hahn,
Kirchgasse 51. und L. Hutter.  Kirchgasse 60, sowie
in unserem Bureau, Wellritzstraße 34.

Der Ertrag ist für das hier z« errichtende
Kaiser -Friedrich -Denkmal bestimmt. .
3018 Der Vorstand.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen sireisen:

Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Golbgasse 15.

Geschäfts -Verlegung.
Schublager nebst Reperatur-Werkstätte befindet

M 6 Orabenstlmße 6,
(H. Schaab gegenüber).
3031 Kölsch , Schuhmacher.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstam
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Cheftedacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u . allgemeinen Theil:

Otto von Wehren ; für den Jnseratentheil: A. Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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